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Nr. 139. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


Der Volksentſcheid in Deutſchland. 


Niederlage der Befürworter der Fürſtenenteignung. 


In Deutſchland hat am geſtrigen Sonntag der Volks⸗ 
entſcheid über die Fürſtenenteignung ſtattgefunden. Das 
Ergebnis iſt die Niederlage derjenigen, die den Erlaß eines 
Geſetzes verlangten, wodurch die entſchädigungsloſe Ent⸗ 
eignung des Beſitzes der ehemaligen deutſchen Fürſten aus⸗ 
geſprochen werden ſollte. Der Reichstag hat bekanntlich ein 
ſolches Begehren bereits abgelehnt, durch den Volksentſcheid 
ſollte, nach dem Willen der Befürworter der Enteignung, der 
Reichstagsbeſchluß umgeſtoßen werden. Dieſer Zweck iſt 
nicht erreicht worden; denn nach der Reichsverfaſſung 
(Art. 75) war die Möglichkeit, den Reichstagsbeſchluß um⸗ 
zuſtoßen, nur dann gegeben, wenn ſich an der geſtri⸗ 
gen Abſtimmung mehr als die Hälfte der Ab⸗ 
ſtimmungs berechtigten beteiligt hätten, ganz 
gleichgültig, nach welcher Seite die Stimmen fielen. Das 
war geſtern nicht der Fall, denn die Wahlbeteiligung betrug 
nicht, wie der genannte Artikel der Verfaſſung vorſieht, über 
50 Prozent der Wahlberechtigten, ſondern nur 39,77 Prozent. 
Damit iſt die ganze Frage, die das deutſche Volk viele 
Wochen und Monate lang tief bewegte, endgültig in dem 
negativen Sinne erledigt, daß von einer Enteignung 
der ehemaligen Fürſten nicht mehr die Rede ſein kann. Eine 
geſetzgeberiſche Handhabe, die Frage doch noch in ihrem 
Sinne zu ändern, ſteht den Befürwortern der Fürſtenent⸗ 
eignung nicht mehr zur Verfügung. Wie poſitiv die Aus⸗ 
einanderſetzung mit den Fürſten zu erfolgen hat, bleibt da⸗ 
gegen der Geſetzgebung vorbehalten. 

Der geſtrige Volksentſcheid hat neben dem vorſtehend 
gekennzeichneten Ergebnis auch noch Aufklärung darüber 
gebracht, daß nur etwa ein Drittel der Bevölkerung von 


Deutſchland die Fürſtenenteignung wollte, daß alſo weitaus 
der größte Teil des Volkes dieſem Auſinnen widerſtkebt. 
Denn unter den 39,77 Prozent Wahlberechtigten, die geſtern 


abgeſtimmt, haben, befand ſich noch ein ziemlicher Prozentſatz 
Enteignungsgegner, die trotz eder Warnungen ſeitens ihrer 
Führer es nicht über ſich gewinnen konnten, mit ihrem 
Proteſt zurückzuhalten. Für die Enteignung der Fürſten 
erklärten ſich geſtern nur 36,46 Prozent der Wahlberechtigten 
— das iſt etwas mehr als ein Drittel. Dieſe Ziffern werden 
klärend wirken nicht nur auf die jetzt im Prinzip entſchiedene 
Frage, ſondern auch in der Richtung, daß der Fundamental⸗ 
ſatz der Unantaſtbarkeit des Privateigentums in den breiten 
Schichten des deutſchen Volkes nach wie vor feſt verankert iſt. 

Eine Folge des geſtrigen Sonntags wird noch die ſein, 
daß dieſe Frage, die im Volke jo fiefe Erregung erzeugte, 
nun jedenfalls aus der öffentlichen Erörterung verſchwindet. 
Und das iſt ein Gewinn, der unter den heutigen Zeitver⸗ 
hältniſſen nicht minder hoch zu veranſchlagen iſt. 

Wir laſſen nunmehr die über den Volksentſcheid vor⸗ 
liegenden Nachrichten hier folgen: j 

ER 
Das vorläufige amtliche Ergebnis. 

Berlin, 21. Juni. (Tel.⸗Union.) 39,77 Prozent aller 
Wahlberechtigten haben ihre Stimmen abgegeben. Davon 
ſtimmten 14 409 608 mit Ja, 583353 mit Nein; 538 257 Zettel 
waren ungültig. Mit 5 haben ſomit 36,46 Prozent der 
W ya 8 11 uhr 15 Minuten durch Rund⸗ 
funk zugegangenen amtlichen Bericht hat ſich das Stim⸗ 
verhältnis wie folgt verſchoben: f 

Von den 39 687 848 Wahlberechtigten ſtimmten mit Ja 


14409779, mit Nein 584672. Ungültig waren 559 370 
Stimmen. 
* 
Teilergebniſſe. 


über den Verlauf der Abſtimmung brachte die Polniſche 


Tel.⸗Agentur in der Nacht zu heute folgende Meldungen: 


Berlin, 20. Juni, abends 11.25 Uhr. (PAT. In 22 Be⸗ 
zirken ſtimmten 9 461 803 für die Enteignung, dagegen ſtimm⸗ 
ten 325 000. Zu dieſen Bezirken gehört auch Oſtpreußen, wo 
2 Prozent für die Enteignung geſtimmt haben. Die Zahl 


der Wahlkreiſe beträgt 35; die bisherigen Ergebniſſe geſtatten 
die Annahme, daß es der Linken höchſtens 15 Millionen 


Stimmen zur Stützung ihres Antrages aufzubringen ge⸗ 
lungen ift, während ungefähr 20 Millionen Stimmen dazu 
erforderlich ſind. Der 8 auf Enteignung muß alſo als 
efallen angeſehen werden. f 
1 Berlin, 20. Zuni, 11.25 Uhr abds. (PA T.) In 27 Wahl⸗ 
bezirken ſtimmten 11381200 für und 400 412 gegen die Ent⸗ 
eignung. Die Zahl der Abſtimmenden betrug ungefähr 35 
Prozent der Wahlberechtigten. RAT 

Nach weiteren Meldungen lagen nachts 1 Uhr die Ergeb⸗ 
niſſe aus 34 von 35 Wahlkreiſen vor. Mit Ja ſtimmten 
14730 700, mit Nein 536 852, ungültig 503 270. Es fehlte nur 
noch der Wahlkreis Mecklenburg und aus verſchiedenen 
anderen Wahlkreiſen noch wenige Teilbezirke. Mit Ja 
ſtimmten 35,9 Prozent der Stimmberechtigten. 


Die Abſtimmung in den einzelnen Wahlkreiſen. 
1. Wahlkreis (Oſtyreußen]: 1.301257 Wahlberechtigte, 


6. Wahlkreis (Pommern). 
berechtigte. 


267 954 Ja, 1142 60 Stimin- | 


7. Wahlkreis (Breslau). 1 201 088 
383 108 Ja. t 

19. Wahlkreis (Heſſen⸗Naſſau). 635 385 Ja, 
Wahlberechtigte. 

14. Wahlkreis (Weſer⸗Ems). Wahlberechtigt: 
Ja: 254 959, Nein: 10 864. Ungültig: 12 473. 

16. Wahlkreis (Südhannover⸗Braunſchweig). 
Dur: 1077 832, Ja: 404 885, Nein: 19894, 
23 793. 

10. Wahlkreis (Magdeburg). 1565 508 
tigte, 453 800 Ja. . 

20. Wahlkreis (Köln⸗Aachen]. Wahlberechtigte: 1364 830. 
Ja: 466 172, Nein: 20563. Ungültig: 9073. 34,1 Prozent der 
Stimmberechtigten ſprachen ſich für die Enteignung aus. 


Stimmberechtigte, 
1581 716 
909 953. 


Wahl⸗ 
Ungültig: 


Stimmberech⸗ 


21. Wahlkreis (Koblenz⸗Trier). 134994 Ja, 746 000 
Stimmberchtigte. 
23. Wahlkreis Düſſeldorf Weſt: Stimmberechtigt 


1.067 955, 359 836 Ja, 12 626 Nein und 7178 ungültig. 

25. Wahlkreis (Niederbayern⸗Oberpfalzl. Ja: 97 581, 
Nein: 3814. Ungültig: 1563. Wahlberechtigt 778 338. 

27. Wahlkreis (Pfalz). Wahlberechtigt: 665 365. Ja: 


186 104, Nein: 6412. 
28. Wahlkreis (Dresden⸗Bautzen). 929 845 Wahlberech⸗ 


tigte, 417 696 Ja, 16458 Nein, ungültig 19 536. 


29. Wahlkreis (Leipzig). Ja: 454099, Nein: 21 546. Un⸗ 
gültig: 23 881, Stimmeberechtigt: 874 883. 
20. Wahlkreis (Köln⸗Aachen). Wahlberechtigt: 1361 035, 
Ja: 466 372, Nein: 35 563. 
Wahlberech⸗ 


31. Wahlkreis (Württemberg). 1654 921 


ligte, 563 863 Ja, 19178 Nein und 8510 ungültig. Wahl⸗ 
beteiligung rund 34 Prozent. 
33. Wahlkreis ([sHeſſen⸗Darmſtadt). Wahlberechtigt: 


870 596. Ja: 348 335, Nein: 15 572. Ungültig: 10 234. 
34. Wahlkreis (Hamburg): 855 000 Stimmberechtigte, 
449 168 Ja, 18 090 Nein, 22 461 ungültig. 
Aachen. Stadt. 
nein, 522 ungültig. 
Kaffel Wahlberechtigt 118 576, 52094 ja, 1854 nein und 
3912 ungültig. 19 8 EEE 
Hannover. 301237 Wahlberechtigte, 156 584 ja, 6669 nein, 
13 541 ungültig. 
Altona. Stimmberechtigte 120 010, 76 128 ja, 2506 nein, 


ungültig 3336. 


Stettin, Stadtgebiet. 220 738 Wahlberechtigte, 103 400 ja, 
3471 nein, 4890 ungültig. 
Lübeck Stadt und Land. 89 153 Stimmberechtigte, 42 099 
ja, 1227 nein und 4003 ungültig. 
Eſſen⸗Ruhr. 312 551 Stimmberechtigte, 125 259 ja, 4022 nein, 
und 3742 ungültig. N 
Frankfurt a. M. 342 865 Stimmberechtigte, 176 810 ja, 
6675 nein, 5874 ungültig. 
Dortmund. 120 446 Wahlberechtigte, 67 893 ja, 2303 nein, 


ungültig 3152. : 
Minden. Stadt und Land. 440 769 Stimmberechtigte, 
146 677 ja, 3525 nein und 1384 ungültig. t 
Bamberg. Stadt. 31895 Wahlberechtigte, 4440 ja, 203 
nein, 92 ungültig. Wahlbeteiligung 12 Prozent. 
N 17 038 Wahlberechtigte, 2556 ja, 70 nein, 191 un⸗ 
gültig. : $ . 
Mannheim. Stadt und Land. 197 436 Wahlberechtigte, 
109 159 ja, 3001 nein, ungültig 1780. i 
In der Gemeinde Schönitz konnte wegen Hod- 
waſſers nicht abgeſtimmt werden. 


Wahlkrawalle. 


Wie vorauszuſehen war, iſt es an dem geſtrigen Wahl⸗ 
tage an einzelnen Orten zu Ausſchreitungen gekommen. So 
kam es in Ammendorf bei Halle nach der Abſtimmung zu 
Schießereien zwiſchen Kommuniſten und Stahlhelmleuten, 
wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab. Kleinere Krawalle 
kamen vor in Görlitz, in Magdeburg und in 
Karlowitz bei Breslau, an welch letzterem Orte Kom⸗ 
muniſten und Stahlhelmleute ſich gegenſeitig beſchoſſen, bis 
die Polizei die Parteien trennte. Zu einem größeren Zu⸗ 
ſammenſtoß kam es in einem Stadtteil von Köln, und 
zwar deshalb, weil Kommuniſten von Laſtautos aus Anz 
ſprachen an die Bevölkerung hielten. Der Polizei gelang 
es nach kurzer Zeit, die betreffende Straße zu ſäubern. 
Ernſtere Ruheſtörungen fanden am Sonnabend 
in Stettin ſtatt, wo ein von den Rechtsparteien veranſtalteter 
Fackelzug von den Kommuniſten mit Steinen beworfen 
wurde. Die Polizei ging mit Gummiknütteln gegen die 
Ruheſtörer vor und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Die 


Krawalle dauerten bis gegen Mitternacht, ſchließlich gelang 


es aber der Polizei, die Ordnung wiederherzuſtellen 


Preſſeſtimmen zum Volksentſcheid. 


Berlin, 21. Juni. (Tel.⸗Union.) Die Morgenblätter 
nehmen, ſoweit ſie am Montag erſchienen ſind, ausführlich 
zu dem Ergebnis Stellung. Die „Deutſche Allgemeine 
Zeitung“ begrüßt es, daß der Vorſtoß gegen das Eigentum 
abgeſchlagen worden iſt und ſieht darin ein Zeichen, daß die 
geſunden Kräfte im Deutſchen Volke noch immer in der 
Mehrzahl ſind. Das Blatt ſtellt aber auch die Tatſache feſt, 
daß die Enteignungsapoſtel eine Millionenzahl von Stimmen 
aufgebracht haben und dies zeuge von den verheerenden 
Nachwirkungen der Inflation und von der politiſchen Zer— 
ſahrenheit der letzten Jahre. 
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das Erſcheinen der ? 


33. (0) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 21. Juni: 


In Danzig: Für 100 Zloty 50,60 
In Berlin: Für 100 Zloty 40,95 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſki: 1 Dollar 9.96 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,30. 


Warſchau vor wichtigen Entſcheidungen. 


Warſchau, 21. Juni. In Anbetracht deſſen, daß die Re⸗ 
gierung Bartel ſchon zwei Wochen im Amte iſt und daß in 
der Dienstagſitzung des Sejm lediglich Finanzfragen, die 
von Finanzminiſter Klarner vertreten werden ſollen, zur 
Sprache gelangen werden, andererſeits aber bisher darüber, 
ob und wann die Regierung ihr allgemeines Aktions⸗ 
programm bekanntgeben wird, überhaupt noch nichts be⸗ 
kauntgeworden iſt, hat ſich der in Warſchau weilende Abge⸗ 
ordneten ein gewiſſe Konſternation bemächtigt. 

Die Situation iſt nämlich ganz merkwürdig. Die Re⸗ 
gierung Bartel erkennt zwar den Sejm an, iſt indes ihren 
Pflichten dem Sejm gegenüber bisher nicht nachgekommen. 
Das parlamentariſche Syſtem ſieht bekanntlich vor, daß ſich 
eine neue Regierung dem Sejm vorſtellt, ebenſo wie es auch 
unerläßlich iſt, daß der Sejm darüber informiert wird, was 
die neue Regierung eigentlich zu tun beabſichtigt. i 

Dieſen Anforderungen iſt bisher nicht Genüge getan 
worden und daher hat Sejmmarſchall Rataj nunmehr dieſe 
Angelegenheit in ſeine Hand genommen. Er hat ſich an den 
Miniſterpräſidenten Bartel mit einem privaten Schreiben 
gewandt, in dem er in ſeiner Eigenſchaft als Sejmmarſchall 
den Miniſterprä denten auf ſein unangebrachtes Vorgehen 
und die Unzufriedenheit aufmerkſam macht, die durch eine 
derartige Taktik in Abgeordnetenkreiſen hervorgerufen 
worden ſei. 125 } 

Die Nachricht von dieſem Schreiben wurde in den Jour⸗ 
naliſtenkreiſen geſtern nachmittag bekannt. Der Sekretär des 
Sejmmarſchalls an den ſich die Journaliſten mit der Bitte 
wandten, ihnen eine Abſchrift dieſes Briefes auszuhändigen, 
weigerte ſich jedoch entſchieden, dies zu tun, wobei er betonte, 
daß der Sejmmarſchall ihm verboten habe, den Brief in der 
Preſſe ohne vorherige Verſtändigung des sche i id 
Bartel, der dies möglicherweiſe nicht wünſche, zu ver = 
lichen. Miniſterpräſident Bartel war indes geſtern ſehr be; 
ſchäftigt. f g 


Die Deutſchen beim Miniſterpräſidenten. 


Eine Unterredung mit Abg. Naumann. 


Warſchau, 20. Juni. Miniſterpräſident Ba 1 
empfing geſtern das Präſidi um der Deutſchen Vereinigung 
im Seim und Senat in Perſon des Vorſitzenden Nau⸗ 
manu und des ſtellvertretenden Vorſitzenden Abg. Ro⸗ 
ſumek. Nach ihrer Rückkehr von der Audienz, die um 2 Uhr 
nachmittags ſtattfand. wandte ſich ein Korreſpondent der 
„Freien Preſſe“ an den Vorſitzenden Naumann mit der 
Bitte, um einige Angaben über dieſe Unterredung. Abg. 
Naumann erwiderte, die deutſchen Vertreter ſeien beim 
Miniſterpräſident geweſen, um ihm die agrarwirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Forderungen der 
Deutſchen in Polen zu unterbreiten. Über dieſe Forderun⸗ 
gen wolle er die deutſche öffentliche Meinung nicht näher 
unterrichten, und zwar aus dem Grunde, weil die deutſche 
Vereinigung bei jedem Kabinettswechſel die Regierung von 
ihren Forderungen unterrichtet habe, ihr auch jedesmal 
Verſprechungen gemacht worden ſeien, die aber, wenn es 
drauf und dran kam, nicht erfüllt wurden und ſo die Deut⸗ 
ſchen enttäuſchen mußten. Auch über die diesmal gemachten 
Verſprechungen wolle er ſich nicht verbreiten, 859 müſſe er 
erklären, daß er auf ihre Erfüllung größere Hoffnungen 
ſetze denn je. a 
über den perſönlichen Eindruck befragt, den er bei der 
Unterredung gewonnen habe, erklärte Abg. Naumann, daß 
dieſer ſehr aut ſei. Sowohl er al auch Abg. Roſumek hätten 
bei dem Miniſterpräſidenten viel guten Willen und das 
aufrichtige Beſtreben feſtgeſtellt, mit den Minder⸗ 
heiten in Polen zu einem geregelten Verhältnis zu gelangen. 
Was die wirtſchaftlichen Forderungen der Deutſchen betreffe, 
fo würden fie mit der allgemeinen Wirtſchaftspolitik der Re⸗ 
gierung verknüpft werden deren Richtlinien man ja ge⸗ 
legentlich des Klarnerſchen“ Expoſes am Dienstag werde: 
zu hören bekommen. Die kulturellen Forderungen würden 
halt noch einmal wiederholt werden müſſen, und zwar dem 
neuen Unterrichtsminiſter, — deſſen Ernennung jedoch 
noch nichts Beſtimmtes bekannt geworden ſei. * 


Unfere weitere Frage bezieht ſich darauf, ob während 
der Unterredung auch die Verfaſſung änderung zur 


Sprache gelangt ſei. Abg. Naumann bejaht ſie. Miniſter⸗ 
präſident Bartel habe die deutſchen Vertreter über die 


1. .. Reformpläne der Regierung unterrichtet und ihnen 
erklärt, daß die Regierung als ein Kabinett der moraliſchen 
Sanierung, es als ihre oberſte Aufgabe anſehe, im Staate 
Ordnung zu ſchaffen. Hierzu aber brauche fie eine ſtraffe 
Gewalt. Auch dürfe ſie nicht wie bisher vom Sejm 
Der Deutſche Klub habe jedoch 
noch nicht zu den Verfaſſungsänderungen offiziell Stellung 
genommen. Jedenfalls aber werde er dafür ſtimmen, daß 
der Regierungsentwurf der Verfaſſungskommiſſion des 
7 überſandt werde. Hier im engeren Kreiſe werde er 
eingehender zergliedert werden können. Im allgemeinen ge⸗ 
falle der Entwurf der Vereinigung. 

Zum Schluß teilte noch Abg. Naumann mit, daß das Prä⸗ 
ſidium des Deutſchen Klubs wie die aller anderen vom 
Miniſterpräſidenten zu einem privaten Teeabend ein⸗ 
geladen worden ſei, der am Montag um 5 Uhr nachmittags 


ſtattfinden werde. 4 


Der Tee beim Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 20. Juni. Der vom Miniſterpräſidenten an⸗ 
gekündigte Tee mit den Führern der einzelnen Seimparteien 


bildete heute Gegenſtand zahlreicher Erörterungen. Es ſteht 
feit, daß bei dieſer Gelegenheit der Minifterpräfident den 
Klubführern jo etwas Ahnliches wie ein Expoſé erſtatten 
wird, oder zumindeſt eine Rede, die das Expoſs erſetzen ſoll, 
das der Seim diesmal nicht zu hören bekommen wird. In 
volitiſchen Kreiſen wird das als eine neue rliche Miß⸗ 
achtung des Sejm ausgelegt. 


w 


Aus anderen Ländern. 


Berſchwüörung gegen Kemal. 


In Smyrna wurde eine gegen den Staatspräſidenten 
Muſtapha Kemal Paſcha gerichtete Verſchwörung entdeckt. 
Es wurden verſchiedene Verhaftungen vorgenommen. 


Die 6. Auderregatta 
des Ruder⸗Verbandes Poſen⸗Pommerellen. 


Ein reichhaltiges Programm und eine gute Beſchickung 
dieſer Regatta, nicht nur mit hieſigen und auswärtigen, ſon⸗ 
dern auch ausländiſchen Booten ließ dieſelbe zu einem großen 
sportlichen Ereignis werden. So waren außer zahlreichen 
Sportsleuten ſelbſt Sportsfreunde aus weiter Ferne herbei⸗ 
geeilt, um dem prächtigen Schauſpiel der Regatta beizu⸗ 
wohnen. Auf den Zufahrtsſtraßen ſtanden lange Reihen von 
Automobilen und Wagen, dicht beſetzt traf der Extrazug aus 
Bromberg ein und ſelbſt die Vormittagsdampfer waren ſchon 
überfüllt. Das Wetter war diesmal gnädig und ſchickte — 
da nach unſerer Erfahrung in den letzten Jahren Regen ſchon 
einmal zu einer Regatta gehört nur einige wenige 
Tropfen, auf die das Publikum vom ſicheren Hort recht 
ſpöttiſch herabſah. 

Eine beſondere Note erhielt die diesjährige Regatta 
durch die Beteiligung einer Reihe reichsdeutſcher Vereine. 
Schon im vorigen Jahr war eine Schneidemühler Mann- 
ſchaft am Start erſchienen, mußte jedoch außer Konkurrenz 
fahren. Dem Königsberger Ruderverein „Pruſſia“ hatte 
man bekanntlich zur letztjährigen Regatta die Einreiſe für 
die Mannſchaften ſeiner fünf gemeldeten Boote verweigert. 


* 
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Epanien ſoll im Völkerbund bleiben. 


Ein Telegramm des Königs von England 
an König Alfons. 


Paris, 21. Juni. (Tel.⸗Union.) Das „Journal“ meldet 
aus Madrid, daß der König von England an den König von 
Spanien ein Telegramm gerichtet habe, in dem er der Hoff⸗ 
nung Ausdruck gibt, daß Spanien ſein Vorhaben, aus dem 
Völkerbund auszutreten, nicht ausführen werde. 


die Kriſe in Frankreich. 


Herriot verzichtet, Briand wieder obenauf Briand verhan⸗ 
delt noch mit Poincaré und de Monzie. 


Paris, 20. Juni. (PA T.) Herriot verzichtete auf die 
Bildung des Kabinetts. Er begab ſich heute morgen %8 Uhr 
zu dem Staatspräſidenten, um ihm davon Mitteilung zu 
machen. Als er den Elyſee⸗Palaſt verließ, erklärte er Preſſe⸗ 
vertretern, daß ſein Plan der Finanzſanierung ſich auf eine 
Verbeſſerung des Steuerſyſtems ſtützen ſollte, auf die Er⸗ 


mäßigung einiger Arten von Steuern nd darauf, In dieſem Jahr hat ſich nun erfreulicherweiſe der alte Grund⸗ 
Lande für die Amortiſation ein befonbeter . ſas bestätigt, daß der Sport nur dem Sport und nicht 
BSR gebildet werden ſollte aus den Erträgen der Erb⸗ | der Politik gehören darf und ein erweitertes Entgegenkom⸗ 
ſchaftsſteuer und einer Steuer vom Vermögenszuwachs men einer verſtändigen Behörde finden wird: fünf reichs⸗ 
25 l 5 ; deutſche Vereine konnten ſich diesmal an der Regatta be⸗ 
near Domergue berief darauf Briand, um | teifigen, und zwar: Ruderverein „Pruſſia“ Königsberg, 
Ba. cn re der Kabinettsbildung zu über⸗ | Ruderverein Deutih Krone, Nuderclub Flatow von 1920, 

. en Auftrag angenommen. Wie die | Schneidemühler Ruderverein, 


Ruderelub Meſeritz. Zum 
erſtenmal hat auch ein polniſcher Ruderclub (Schüler⸗Ruder⸗ 
verein „Brda“-Bromberg) an der Regatta des Verbandes 
Poſen⸗-Pommerellen teilgenommen. Wir begrüßen auch dieſe 
Tatſache mit Freude, da bekanntlich bisher durch einen un⸗ 
verſtändlichen Beſchluß des polniſchen Ruderverbandes die 
Beteiligung polniſcher Boote an deutſchen Regatten unter⸗ 
faat war. Im Intereſſe des Sportes hoffen wir, daß dieſer 
„Bann“ für immer gebrochen iſt. 


Voran ging der Regatta um 11 Uhr vormittags ein Stil⸗ 


„Agence Havas“ erklärt, beabſichtigt Briand in dem neuen 
Kabinett alle Mitglieder des alten beizubehalten. Morgen 
wird Briand mit Poincars konferieren, der heute nicht in 
Paris iſt und ihm das Finanz⸗Portefeuille anbieten. In 
den Nachmittagsſtunden hatte Briand Beſprechungen mit 
dem Präſidenten der Bank von Frankreich Robineau, mit 
dem Vorſitzenden des Komitees der Finanzſachverſtändigen 
Sergent, mit dem früheren Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
zeiten Le Trocquere und mit den Mitgliedern des letzten 
Kabinetts Durand, Rouſtand, Perrier und Painlene. 


Painlevs erklärte, er ſei davon überzeugt, daß die jetzige] rudern für Jugendliche. Das Ergebnis war folgendes: 
a 75 ihrer Löſung nähere. Die Büdung des 5 1. Abteilung. 
d de N erfolgen. Abends 8 Uhr empfing Ruderverein „Germania“, Poſen . 14 Punkte 
a? Bu Ruder⸗Club Frithiof, Bromberg (1. Bont) 12 „ 
. Ruder⸗Verein „Thorn“. Thorn 12 5 
2 5 Fer 1 . (2. Bont) . 1 fr 
Klub Wioslarſki „ Bromberg „ 
Attentatsverſuch auf den ſchwediſchen i 
115 Kronprinzen? 3 5 5 8 5 5 e . 11 Punkte 
us Stockholm wird gemeldet: Einer Privat ander Verein Deutſch Krone, Di. Krone . 12 ” 
aus Worcheſter in Maſſachuſets zufolge hat hi kur der Jacht 77. 
des ſchwediſchen Kronprinzenpaares „Alloha“ ein drama⸗ Ruder⸗ lub nn, Bofen, 2 n win 18% 8 
tiſcher Vorfall abgeſpielt. Die Jacht fuhr von Newhaven Auder-Glub Frithiof, Brpmtberg RE on daR 
nach Watch Hill und mußte wegen des Nebels ein langſames Ruder⸗Club Flatow von 1920, Flatow. 9 2 


3 einſchlagen. Plötzli 


5 ch wurden zwei Schüſſe gegen das 
chiff abgefeuert, durch di > hüſſe gegen da 


e ein Mann der Schiffsbeſatzung 


Die Ergebniſſe und der Verlauf 


leicht verletzt wurde. Kurz vorher hatte man ein geheimnis⸗ der einzelnen Rennen. 
volles Motorboot beobachtet, das einige Zeit lang die N ARNO 
„Aloha verfolgte und in dem Augenblick, wo es wegen des 1. Jungmann⸗Bierer. 5 
Nebels außer Sicht kam, die beiden Schüſſe abfeuerte, Herausforderungspreis, gegeben 1922 von der 
15 e 0 f a Firma C. A. Franke, Buoͤgofzez (Brombera). Der Preis 
— — geht nach dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das 
5 Eigentum des ſiegenden Vereins über. 
N 1. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig . ı 6.52 
Republik Polen. J Billy Göttling, Wilhelm Sellihopp, Wolf⸗ 
Wieder eine neue Partei. e 8 N Schmidt, Hans 
. Darſchau, 19. Juni. In Warſchau hat eine ruppe R u (ER), 5 
Intelligenzler eine neue politiſche Harte ins Sehen ge⸗ 4 1 8 ae 8 1 
rufen, die ſich̃ Unabhängige demokrattſche In- 4. Danziger Rud 8 rei 050 51 2 nicht ge 
telligenzpartei“ nennt. Das Programm deckt ſich in ee ee e geg. 


Glatter Start. „Victoria“ Danzig geht ſofort mit Ya 
Länge in Führung, die er bis etwa 300 Meter behält. Jetzt 
ſchiebt ſich Frithjof langſam nach vorn und hat bis 500 Meter 
klare Führung. Bei 700 Meter geht durch kräftiges Spurten 
„Victoria“ an die Spitze und hat bis 1000 Meter vor Frith⸗ 
jof, der einen langen, jedoch nicht genügend temperament⸗ 
vollen Schlag rudert, eine Länge herausgerudert, die er bis 
ans Ziel hält. Im Endſpurt harter Bord⸗an⸗Bordkampf 
zwiſchen Neptun und Frithjof, den erſterer mit 1% Sek. für 
ſich entſcheidet. Pan 


2. Gig⸗Doppelzweier mit Stenermann. 


Wanderpreis, gegeben 1922 von der Firma H. A. 
Winkelhauſen, Starogard (Pr. Stargard). 


den Hauptpunkten mit dem Regierungsprofekt betreffend 
die Anderung der Konſtitution. 


Zwölf Millionen für Bauzwecke in Warſchau. 


Warſchau, 19. Juni. Im Laufe der letzten Tage fand 
unter dem Vorſitz des Finanzminiſters Klar ner eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, in welcher über die Maßnahmen zur Belebung 

der Wirtſchaft verhandelt wurde. Wie aus gutunterrichteten 

Quellen berichtet wird, ſtellt die Regierung in Kürze zwölf 

Millionen Zloty für Bauzwecke in der Stadt War⸗ 

ſchau zur Verfügung, die durch die Staatsbank gegeben 

werden ſollen. Auch für die anderen Städte 
ind ſolche Kredite in Ausſicht genommen. 


Veldes am See. 


Am Schnittpunkt der Hauptſtrecken Berlin — Prag 
Wien —Trieſt, und München Belgrad liegt der Ort, in dem 
vom 17.19. Junt die Kleine Entente ihre diesjährige 
Sitzung abhält, und in der über einen Sicherheitspakt für 
Südoſteuropa, ähnlich dem von Locarno, verhandelt werden 
Se Der Ort, an dem fie ſtaltfindet, iſt der entzückendſte 

adeort Südſlawiens, iſt Bled oder zu deutſch Veldes 


Geſchlechter herrſchten über das Land, bis ſchließlich alle 
Macht in der Hand der Habsburger vereint wurde, die ihr 
Erbe hier aber ſo wenig wie anderswo in deutſchem Sinne 
verwaltet haben. W 

Das Deutſchtum verſank langſam im immer ſtärker an⸗ 
ſchwellenden ſlawiſchen Bauerntum. Heute gibt es im land⸗ 
ſchaftlich ſo überaus reizvollen Oberkrain Tauſende und 
Abertauſende von Menſchen, die einen deutſchen Namen 
tragen, jedoch Slowenen ſind. Im Laufe von Generationen 


am See, wenige Minuten von der deutſch⸗öſterreichiſchen [ find dieſe Handwerker⸗ und Bergmannsgeſchlechter ganz 
** red Danken Grenze entfernt, und von München mit | langſam im Slowenentum aufgegangen, oder beſſer geſagt, 
der Tauer hi 


nbahn in etwa 10 Stunden zu erreichen. 

1 Der ſagenumwobene, heilige Triglaw fpiegelt ſich zu⸗ 
ſammen mit den ſtolzen Mauern der Karawanken, die das 
Deutſchtum vom Slawentum ſcheiden, in den kristallklaren 
Er Waſſern des Sees. Inmitten dieſes Märchenauges, das 
N im umgeben ift von ſchönem Miſchwald, wohlgepflegten 


das Slowenentum hat ſich erſt durch die Vermiſchung mit 
dem Deutſchtum bilden können, und es hat von ihm einen 
nicht unbedeutenden Teil guter Eigenſchaften, beſonders 
Reinlichkeit, Fleiß und Pünktlichkeit mitgenommen. Auch 
äußerlich ſehen die Menſchen dieſer Gegend ganz deutſch 
aus. ; 


Dach genug dieſer wehmütigen Betrachtungen. Das 
Land iſt uns ſtaatlich wie völkiſch endgültig verloren. Die 
wenigen deutſchen Inſelchen, die in Krain ihr Daſein 
friſten, geben kein Recht auf irgendwelche politiſche Aſpira⸗ 
tionen. Nur kulturelle Autonomie können wir für ſie for⸗ 
dern. Wir haben die uns von Theoderich und Karl, den 
Sachſen⸗ und Staufenkaiſern vorgezeigte Aufgabe auf der 
Straße nach der Adria nicht erkannt und dürfen nun, wo der 
Weg nach dem Südmeer durch die Slawen verrammelt iſt, 
nicht mit dem Schickſal hadern. 

Die Juliſchen Alpen, die Karawanken und die ſtattlichen 
Recken der Steinalpen mit all ihren wunderſchönen Wald⸗ 
vorbergen, die ober⸗ und mittelkrainiſche Hochebene, auf der 
die ſchmucken Städtchen und behäbigen Dörfer ſich in dem 
Waſſer der Sawe ſpiegeln, das floweniſche Rothenburg 


Promenaden und dem Park der königlich fugoflawiſchen 
Sommerreſidenz, liegt eine kleine Inſel, auf der verſonnen 
und kräumeriſch ein Wallfahrtskirchlein ſteht, zu dem an 
4 manchen Tagen im Jahr Hunderte von Frommen aus 
OPberkrain wallfahren. Hoch über dem See ragt das Schloß 
ART. er Fürſtbiſchöſe von Brixen, die einſt hier die Herren 
waren. Um das Jahr 1000 herum hatte Köni Heinrich II. 
dem Brixener Fürſtbiſchof, der als aufrechter deutſcher 
Mann die Heerſtraße über den Brenner nach Italien deckte, 
auch dieſe Herrſchaft vergabt, die au wichtigem Kreuzungs⸗ 
kunkt liegend, nur ſicher in der Hand deutſcher Geſchlechter 
war. Noch war Oberkrain wenig beſiedelt. Die Magyaren⸗ 
ſtürme hatten die alten deutſchen Dörfer und Gehöfte, die 
zu Taſſilo des Bayern Zeit angelegt worden waren, gleicher⸗ 
maßen zerſtört wie die Dörfer der Alpenſlawen. Als die 


Magyaren aber vom Kaiſer Otto geſchlagen, ihre Raub⸗ (Krainburg), die uralte, deutſche Handwerkerſiedelung Neu⸗ 
gelüſte aufgaben, konnte ſich hier neues Leben entwickeln. marktl, der verzauberte See von Wochein und Hunderte 
Im Raum der alten Provinz Noricum brach neues Leben laudſchaftlicher Herrlichkeiten aller Art, fie haben ſich um 
an; die alte Pettovia, Caftra Coleja, Emona und andere | die Perle der Ditalpen, um den See von Veldes geſchart, 
2 ‚römifche Niederlaſſungen bevölkerten ſich mit deutſchen fo daß es kein Wunder iſt, wenn dies ein eleganter und ge⸗ 
Bürgern und überall im Gebirge ſchürften deutſche Berg⸗ diegener Kurort wurde, dem einen Beſuch abzuſtatten be⸗ 


leute auf Erze. Es hatte den Anſchein, als follte hier ein 


I ſonders denen geraten wird, die den ſüdlichen Zauber der 
neues Stückchen Deutſchland ſich entmickeln. Hog jemufe - 


Julischen und Steineralpen kennen lernen wollen 


notwendig und erfreulich, ob er aber durch dieſe Miniſter 


Ruder⸗Berein „Thorn“, Torun (Thorn , 8 
Be 2» Franz Freining, Friedrich 
Prowe (St.). PET 
2. Poſener Ruder⸗Verein „Germania“, e 22 
Poznan Poſen n „849 
3. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromb.) 8.17 
4. Ruder⸗Verein Deutſch Krone, Dt. Krone nicht gez. 
Schneidemühler Ruder⸗Verein, Schneidemühl abgem. 
Ruder⸗Club Flatow von 1920, Flatow abgemeldet 
Ruder⸗Verein „Tiegenhof“, Tiegenhof abgemeldet 
Ruderverein Thorn kommt am beſten vom Start, jedoch 
liegen bereits bei 100 Meter alle Boote auf gleicher Höhe. 
Erſt bei 300 Meter gelt „Germania“ Poſen leicht in Füh⸗ 
rung, die bei 500 Meter bereits zwei Längen beträgt. 
Ruderverein Thorn ſpurtet mächtig und liegt bei 1000 Meter 5 
mit „Germania“ Poſen in klarer Führung vor dem anderen 
Felde. Bis zu 1300 Meter führt „Germania“ leicht, muß 
hier aber an die ſehr gut rudernde Thorner Mannſchaft 
endgültig die Führung abgeben, die dieſe trotz ſchlechter 
Steuerung bis ans Ziel behält. Im Endſpurt harter Bord⸗ 
an⸗Bordkampf um den zweiten Platz zwiſchen Frithjof und 
Germania“. Nicht unerwähnt foll bleiben, daß Nr. 1 der 
Frithjofmannſchaft bereits das 50. Lebensjahr erreicht hat. 
Eine anerkennenswerte Leiſtung. | 


3. Erſter Vierer. 


Wanderpreis, gegeben 1912 vom Deutſchen Ruder⸗ 
Verband. 

1. Ruder⸗Club „Victoria“. Danzig 
Kurt Retzke, Wilhelm Plog, Paul Schittek, 
Horſt Goldenbaum. Kurt Rindt (St.). 

2. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig 30.4 
Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromb.) aufgegeb. 

Alle Boote kommen gleichmäßig vom Start. Nach 20 

Meter verliert Nr. 2 der Victoriamannſchaft den Riemen. 
Der Schlagmann meldet Proteſt durch Erheben der Hand, 
worauf die anderen Boote halten. Der Schiedsrichter ordnet 
neuen Start von Anfang an. Jetzt geht „Victoria“ fofort 
in Führung, die er ſich bis ans Ziel durch Danziger Ruder⸗ 


1 


4 


Verein nicht mehr nehmen läßt. Bei 1200 Meter gibt 
Frithjof auf. 
4. Anfänger Gig⸗Vierer. 0 
Ehrenpreis, gegeben vom Graudenzer Ruder⸗ 1 
Verein (Graudenz). 
1. Ruder⸗Verein Deutſch Krone, Dt. Krone 7.02 
Herbert Schwarz, Paul Reimann, Fritz g N 
Mock, Erwin Klatt, Kurt Batzdorf (St.)]. 
2. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromb.) 7.09.4 


Frithjof geht vom Start weg in Führung, die er bei 
300 Meter auf eine halbe Länge ausgedehnt hat. Bei 
500 Meter holt Deutſch Krone auf und führt bis ins Ziel. 


5. Junior⸗Vierer. 


Herausforderungspreis, gegeben 1911. Der 
Preis geht nach dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das 
Eigentum des ſiegenden Vereins über. > 

1. Ruder⸗Verein „Pruſſia“, Königsberg 


Horſt Willers, Erich Axt, Kurt Fleiſcher, 
Fritz Margenfeld, Rolf Teubner (St.) > 
2, Bofener Ruder - Verein „Germania“, DR * 
Poznan (Poſenn Kae 6.40 
3. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig „ 6.46.1 4 
4. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig . . nicht gez. 4 
5. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromberg) nicht gez. 1 


„Pruſſia“ geht ſofort in Führung und hat bei 100 Meter 
bereits eine Länge herausgerudert. „Victoria“ und Dan⸗ 
ziger Ruder-Verein verſuchen durch wiederholtes Spurten 
an „Pruſſia“ heranzukommen, können dieſem aber nicht ge 
fährlich werden. Bet 1000. Meter ſchiebt ſich „Germania“ 
leicht nach vorn. Von hier an mörderiſcher Bord⸗ an Bord 
kampf um den 2. Platz zwiſchen „Victoria“ und „Germania“ 
den letzterer mit 45 Sekunde für ſich entſcheidel. Die ſeh 
gut rudernde und umſichtig geſteuerte „Pruſſia“ fährt na 
ſamoſem Endſpurt ihr Rennen in glänzender Form über 
legen nach Hauſe. 

6. Einer. 


Ehrenpreis, gegeben von den Herren Arno Mix 
und Alfred Thöl, Bydgoſzez (Bromberg). — Einſatz: 15 31 
1. Ruder⸗Club Meſeritz, Meſeritz „ „ „ * 7.20 


Kurt Meyer f Ben 
2. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Brom * 
Nag zur a 2 * . — 05 1 ; ae u 
3, Ruder - Club „Neptun“, Poznan ofen l 
1 durchs Ziel getrieben 
4. Ruder - Club Frithjof, Bydgoſzez (Brom⸗ 3 
berg), 2. Boot 


. aufgegeben 
Nach glattem Start zunächſt geſchloſſenes Rennen. 
Frithjof (1. Boot) geht mit mit langem Schlage leicht in 
Führung und liegt bei 500 Meter eine Länge voraus. 
Frithjof (2. Boot) und „Neptun“ fallen langſam zurück. a n 
Jetzt ſpurtet Meſeritz und zieht mit langen, kraftvollen ; 
Schlägen voran. Bei 700 Meter gabt Frithjof (2. Boot) auf. 
Der überlegenen Waſſerarbeit und fiheren Steuerung von 
Meſeritz 9 85 kein Gegner mehr gefährlich werden, er ſiegt, 
wie er will. . 


ern 


1 
. 
* 


hr 


Nun iſt großer Betrieb hier in Bled⸗Veldes. Die Herren 
Miniſter treffen bald ein, und der Herr Bürger⸗ 
meiſter inſpiziert nochmals ſein Machtgebiet. Früher war 
er der Direktor großer Hotels in Sofia, heute hat er ſeine 

ganze Liebe und Arbeitskraft dieſem köſtlichen Fleckchen 
Erde gewidmet, das alle Vorausſetzung hat, beſonders für 
uns Deutſche ein Treffpunkt zu werden. Die floweniſchen 8 
Heiß ſporne, die zu jedem Frühſtück wenigſtens einen Deut⸗ 2 
ſchen freſſen mußten, ſcheinen entweder geſättigt zu ſeinn, 
oder ſie haben ſich den Magen verdorben. Man denkt hier, 
wo ſeit Jahrhunderten ſchärfſtes nationales Kampfgebiet 
war, ſchon bedeutend ruhiger, man will ein gutes Einver⸗ 
nehmen mit dem deutſchen Volk — vorläufig natürlich, um 
zu verdienen. Man wird ſehr höflich aufgenommen, u 
der Deutſche fühlt ſich hier wohl und ſchnell zu Hauſe, denn 
er wird in keiner Weiſe von Außerlichkeiten abgeſtoßen. 

Herr Beneſch und Gevatter Nintſchitſch werden den 
neuen Abgeordneten General Averescu nun bald beſchnüf⸗ 
feln können, über deſſen Pläne ſie noch wenig wiſſen. \ Fa 

den ſchönen Gärten, auf den Promenaden und in dem ele⸗ ! 
ganten Hotels wird der übliche Klatſch der Miniſtertagun⸗ 15 
gen gedroſchen werden. Man wird die ſchlemmerhaften 
Forellen des Sees dezimieren und vom köſtlichen unter: 

ſteieriſchen Wein ſehr viel trinken und ſich vielleicht auch 3 

ſonſtwie gut amüſieren. 5 
Sicherheitspakt für Südoſteuropa! O ja, er wäre | so, a 


Bleb⸗Veldes geſchloſſen werden kann, ob für Südoſteuro 8 
nicht überhaupt ganz andere politiſche Maximen gelten © ; 
in Mittel- und Weſteuropa mit feinen ſcharf abgegregzled 
ethniſchen Territorien? Wenn die Herren Miniſter in liche 
zu dem Entſchluß kämen, in ihren Ländern eine chm 
Politik den Minderheiten gegenüber zu betreiben, ſo m. ih 5 
dies, fo glauben wir Deutſchen wenigſtens, der beſte Siche 5 
heitspakt für Südoſteuropa, ſicherer als alle Staatäuerträne, 10 
denn damit würde der Zündftoff und das Sprengmittel ber 


ſeitigt. N | i | 
einem ſolchen Anfang 
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Ob der Name Bled⸗Veldes mit ng 
verknüpft ſein wird? Fritz Heinz Reime ſch, 
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7. Zweiter Jugend⸗Gig⸗Bierer. 


* Ehrendiplom, gegeben vom Ruder⸗Verband 
* Pommerellen. — Einſatz: 5 Zl. 0 
1. Ruder⸗Club Frithjof, 
* r ara u en 
eier Reiſchauer, Heinz Andrees, Willibald. 
Steuck, Richard Schülke, Werner Meiſter 
„Poſener Ruder⸗Verein „Germania“ 
„Poznan (Poſ enn 
Klub Wioslarſki „Brda“, Bydgoſzez (Brom- 
berg), abgemeldet, auß. Konk . 4. 
. Zugendriege Thorn, Torun (Thorn). . nicht gez. 
5. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Brom⸗ 
erg) 1. Boot u nicht gez. 
Länge der Bahn 1200 Meter. Fliegender, ſehr gut ge⸗ 
lungener Start. Frithjof 2. Boot geht vom Start weg in 
Führung. Im Übrigen geſchloſſenes Rennen bis etwa 
800 Meter. Hier fallen „Brda“, Frithjof 1. Boot und Thorn 
zurück. Etwa 100 Meter vor dem Ziel entſpinnt ſich zwiſchen 
Frithjof 2. Boot und „Germania“ ein erbittertes Ringen. 
Ganz knapp vor der äußerſt zäh rudernden und mächtig auf⸗ 
holenden „Germania“, welcher „Brda“ ſtark zuſetzt, geht 
Frithjof durchs Ziel. ‘ 
8. Zweiter Vierer. 


Herausforderungspreis. Gegeben 1923 von 
der Bank Herm. Pfotenhauer, Danzig. Der Preis geht nach 
dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des 
fiegenden Vereins über. 


Poſen⸗ 
J 
* — 


Bydgoſzez (Brom⸗ 
4.45 


4.47 


* —— — 


Die aus Rennen 5 bekannte Pruſſiamannſchaft ſichert ſich 
beim Start ſofort die Führung und zieht mit kräftigen 
Schlägen davon, dicht gefolgt von „Victoria“. Trotz zähen 
Spurts kommt dieſe aber nicht auf gegen „Pruſſia“ und hat 
bei 800 Meter bereits 1% Längen verloren. „Pruſſia“ dehnt 
dieſen Vorſprung in brillantem Endſpurt auf 2% Längen 
aus. Die vorzügliche techniſche Zuſammenarbeit ſichert der 
„Pruſſia“ einen doppelten Erfolg. Die Zeitnehmer beſchei⸗ 
nigen ihr die beſte Zeit des Tages. N 


| 9. Erſter Gig⸗Vierer. 


Ehrenpreis, gegeben von zwei Mitgliedern des 
Poſener Ruder⸗Vereins „Germania“, Poznan (Poſen). — 
Einſatz: 30 zl. a 

1. Poſener Ruder⸗Verein „SR menia”, Poznan 


u 


TEN: off 1 6.59.2 
Richard Breſſel, Franz⸗Joſef Bonſe, Emil 

Bartelt, Wilhelm Schalke, Heribert Leon⸗ 

hardt (St.). 5 
Graudenzer Ruder⸗Verein, Grudziadz 

Mauden nn ia 7.10 
Poſener Ruder⸗Verein „Germania“, Poznan 

(Poſen) abgemeldet. 


Gelungener Start. „Germania“ macht ſich langſam von 
Graudenz frei und liegt bei 300 Meter eine Länge voraus. 
Jetzt holt Graudenz, der ſich mehrmals verſteuert und da⸗ 
durch erheblich verliert, bis auf 4 Länge auf, kann ſich aber 
nicht behaupten. Bei 800 Meter zieht „Germania“ davon 
und liegt bei 1000 Meter in glatter Führung bis ins Ziel. 


10. „Goplo“⸗Gedächtnis⸗Vierer (Berbands:Bierer). 


Wanderpreis, gegeben 1921 vom Ruder⸗Verein 
„Goplo“, Kruſzwica (Kruſchwitz). 

1. Poſener Ruder⸗Verein „Germania“, Poznan 
C 
Martin Rutz, Willy Freyer, Helmut Hei⸗ 
ninger, Hans⸗Wichard Hahn, Hand-Geora ’ 
Zürn (St.). 

2. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromberg) 6.40 
„Germania“ kommt am beſten vom Start und führt bis 
300 Meter. Hier geht Frithjof leicht in Führung die er bis 
etwa 500 Meter hält. Bis 1000 Meter liegen die Boote auf 
gleicher Höhe. „Germania“ geht jetzt wieder in Führung, ver⸗ 
ſteuert ſich aber, verläßt, jedoch ohne Frithjof zu behindern, 
ſeine Bahn und ſiegt in temperamentvollem Endſpurt mit 
deiner Länge. er 9 
105 11. Erſter Jugend⸗Gig⸗Vierer. 


33 Ehrenpreis, gegeben vom Poſener Ruder⸗Verein 
„Germania“, Poznaß (Poſen). — Einſatz: 10 zl. 
{ Klub Wioslarſki „Beda“, Bydgoſzez (Brom⸗ 


ers) ER I ALTER. eyes 4.39 

Zbigniew Machnicki, Leon Lipinffi, Mie⸗ 

czyſtaw Grodecki, Bernard Koſzueki, Hiero⸗ 

nim Cegielſki (St.). h 
Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromberg) 4.41 
3. Ruder⸗Verein Deutſch Krone, Deutſch Krone 4.42 
Ruder⸗Club Flatow von 1920, Flatow nicht gez. 
Ruder⸗Club „Neptun“, Poznan (Poſen) nicht gez. 
Jugendriege Thorn, Torun (Thorn) ab⸗ 

meldet, außer Konkurrenz \ nicht gez. 
„Poſener Ruder⸗Verein „Germania“, Poznan 

(Poſen) abgemeldet. 


Länge der Bahn 1200 Meter. Fliegender gleichmäßiger 
Start. Jugendriege Thorn fällt ſofort zurück und kommt 
gegen die anderen Boote nicht mehr auf. Die kräftige und 
gut rudernde Brdamannſchaft ſchält ſich bereits bei 200 Meter 
aus dem Felde heraus und hat bei 500 Meter klare Füh⸗ 
rung gewonnen. Hart bedrängt von Frithjof, dem, mit 
Ausnahme von Thorn, das andere Feld ziemlich geſchloſſen 
folat, geht Brda mit einer halben Länge in guter Form als 
Sieger durchs Ziel. 


12. Brahe⸗Vierer. 


3 Ehrenpreis, gegeben von den S. B. des Ruder⸗ 
Club Frithjof, Byogoſzez (Bromberg). — Einſatz: 30 Zloty. 


1. Ruder⸗Club „Neptun“, Poznan (Poſen . 6.81 
Werner Kloſe, Karl Milbradt, Harry Fied⸗ 
ler, Gerhard Erhorn, Franz Jagodzinſki (St.). 
2. Ruder⸗Club Meſeritz, Meſeritz R 6.41.4 
3. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig 6.42.2 


Ruder⸗Verein 
ausgeſchieden. 


„Pruſſia“, Königsberg. durch Sieg 


— 41 


Herausforderungspreis, gegeben 1928 von 

errn Hermann Dittmann, Budgoſzez (Bromberg). Der 

Preis geht nach zweimaligem Siege (hintereinander) oder 
nach drei Siegen (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des 

ſiegenden Vereins über. 

1. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig 
A Kühl, Alexander Treppenhauer, 
eins Scheffler, Willt Moritz, Hans Waech⸗ 


5.50 


1. Ruder⸗Verein „Pruſſia“, Königsberg. 6.24 
Horſt Willers, Erich Axt, Kurt Fleiſcher, 

Fritz Margenfeld, Rolf Teubner (St.) 

2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig 6.31.2 
Danziger Ruder⸗Verein, Danzig abgemeldet 

„ Ruder⸗Club „Neptun“, Poznan (Poſen) abgemeldet 

Ruder⸗Club Meſeritz, Meſeritz abgemeldet 


ter, Franz Big, Werner Dan, Ernſt 
Millauer, Fritz Richter (St.). f gie 
2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzg 5.52 
3. Ruder⸗Club Frithjof, Bydgoſzez (Bromb.) 5.59 


Gelungener Start. Frithjof führt mit einer halben 
Länge bis 200 Meter. Dann geſchloſſenes Rennen bis etwa 
500 Meter. Hier macht ſich Danziger Ruder⸗Verein vom 
Felde frei und geht in Führung, dicht gefolgt von „Victoria“ 
und Frithjof. Bei 1000 Meter läßt Frithjof merklich nach 
und fällt langſam zurück. Scharfer Endkampf zwiſchen den 
beiden Danziger Vereinen mit wechſelnder Führung, den 
im Ziel nach prächtigem Endſpurt Danziger Ruder⸗Verein 
für ſeine Farben gewinnt. 2 

Pe 


Den kampfreichen Tag krönte die Feier im Clubhauſe 
des Frithjof, wo die wertvollen Preiſe zur Verteilung 
kamen. Zahlreich war die Schar der Gäſte und der Ver⸗ 
treter der verſchiedenen Vereine. Froher Zuruf grüßte die 
Sieger, die mit dem Willen heimkehren, ſich weiter harter 
Trainingsarbeit zu unterziehen, um ihre Preiſe von neuem 
zu erwerben. Mit dem gleichen, vielleicht noch feſteren Ent⸗ 
ſchluß zur Arbeit werden aber gewiß diejenigen Boote ihre 
heimatlichen Gewäſſer aufſuchen, denen die Siegesgöttin in 
dieſem Jahre nicht hold war. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original ⸗ Artikel tſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


ſtrichweiſe Bewölkung mit geringen Regen⸗ 


fällen an. 25 5 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Brahe⸗ 
münde am heutigen Tage, 9.30 Uhr vorm., + 4,58 Meter, 
bei Thorn + 2,38 Meter. 


§ Bromberger Schiffsverkehr. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend und Sonntag kamen durch Brahemünde nach Brom⸗ 
berg ein Dampfer, drei Oderkähne und ein Motorboot; nach 
der Weichſel gingen zwei Oderkähne und ein Motorboot. 


§ Ein Motorradunfall ereignete ſich am geſtrigen Sonn⸗ 
tag auf der Chauſſee zwiſchen Bromberg und Nakel. Ein 
Motorrad, das von einem Herrn Nawracala, 23 Jahre alt, 
gelenkt wurde, und auf deſſen Soziusſitz ſich ein Fräulein 
Narchiewfſka befand, ſtürzte um, fo daß beide Perſonen ſchwer 
verletzt und beſinnungslos liegen blieben. So fand ſie ein 
Auto, das aus Bromberg kam und die Verletzten ins 
Bean einlieferte. Man hofft, beide am Leben zu er⸗ 

alten. 

Zur Verhaftung eines gefährlichen Meſſerſtechers 
konnte in den Nachmittagsſtunden des vergangenen Sonn⸗ 
abend geſchritten werden. Bei einem Ladendiebſtahl 
wurde eine gewiſſe Staniſtawa Nawrocka ertappt und 
ſollte verhaftet werden. Als ihr „Mitarbeiter“, ein gewiſſer 
Staniſtaw Karas, 27 Jahre alt, aus Graudenz, deſſen ge⸗ 
wahr wurde, ergriff er die Flucht. Verſchiedene Perſonen 
wollten ihm nun den Weg verſtellen, worauf der Flücht⸗ 
lang ein langes dolchartiges Meſſer zog und auf jeden ein⸗ 
hieb, der ihm nicht ausweichen wollte. Dabei wurden fol⸗ 
gende Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt: Alexan⸗ 
der Kubica, 21 Jahre, wohnhaft Danzigerſtraße 141, ein 
Joſef Gludauer, 19 Jahre, Karlſtraße 5, ein Konrad 
Koperſki, Thornerſtraße 149. Trotz der Verwundungen 
gelang es den genannten Herren, den Flüchtling an der 
Ecke Gamm⸗ und Wilhelmſtraße zu entwaffnen und ihn der 
Polizei zu übergeben. Dabei wurden dem Karas folgende 
geſtohlenen Sachen abgenommen: eine neue Aktentaſche. 
Oberleder für mehrere Paar Schuhe, Glacshandſchuhe, zwei 
Paar neue Hoſen, eine neue Weſte, Taſchenmeſſer uſw. 

Eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen iſt in den letzten 

Nächten verübt worden. So drangen Diebe in der Nacht 

von Sonnabend zu Sonntag in die Kaffeeröſterei in der 

Gammſtraße und ſtahlen, da ſie kein Geld vorfanden, zwei 

Treibriemen und zwei Schachteln Tee. Auf dem Tiſch ließen 

die Diebe einen Zettel mit der Aufſchrift: „Nach Geld komme 

ich morgen. Heute habe ich keine Zeit mehr. — Die Schwarze 

Hand.“ — Wie wir erfahren, iſt die Polizei der „Schwarzen 

Hand“ bereits auf der Spur und wird ſie wahrſcheinlich einer 

gründlichen Reinigung unterziehen. — In der gleichen Nacht 

drangen Diebe bei dem Fleiſcher Romanſki, Getreide⸗ 

markt 9, ein und ſtahlen Fleiſchwaren im Werte von 600 Z!. 

— Von Einbrechern zum zweiten Male innerhalb kurzer 

Zeit heimgeſucht wurde in vergangener Nacht der Laden des 

Uhrmachers Banaſzkiewiez in der Wallſtraße 17. Die 

Täter zertrümmerten das Schaufenſter und 

ließen dort ausgeſtellte Uhren und Schmuckſachen mitgehen. 

Der Schaden beläuft ſich auf 600 31. et 

. 1 Br 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Der Männer⸗Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Diens⸗ 
2181 und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗ 
Abteilung, um 8 Uhr die Männer: und Frauen Abteilung. 
Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2 
en * * * Mm 


CD Hermannsdorf (Radzicz), 17. Juni. Geſtern abend 
kam der Beſitzer Uichard Krienke mit einem ſchwer bes 
ladenen Bauholzſuhrwerk von Witoflam zurück. Als er ins 
Dorf hinabfuhr, riß die Leine, das Holz gab nach und rutſchte 
den Pferden an die Beine. Dadurch ſcheuten die Pferde und 
raſten den Berg hinunter, wobei R. Krienke vom Wagen ge⸗ 
ſchleudert wurde. Die Räder des Wagens gingen dem Un⸗ 
glücklichen über Arme und Beine. Er wurde in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtande nach dem Krankenhauſe übergeführt. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


* Inowroclaw, 19. Yun Kurz vor Beendigung der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, und zwar nach 
Schluß der Debatten über den Dringlichkeitsantrag be⸗ 
treffend die Verteilung der Notſtandsarbeiten, kam es 
zwiſchen den Vertretern der NPR. und der PPS. plötzlich 
zu Streitigkeiten, die bald darauf in eine wüſte Schlä⸗ 
gerei ausarteten, wobei auch die Stühle zum Zuſchlagen 
benutzt wurden. Den Anlaß hierzu bot nach Darſtellung des 
„Kuj. B.“ der von den Vertretern der NPR. der PPS. ge⸗ 


machte Vorwurf, daß dieſe bei der Anſtellung ausſchließlich 


ihre eigenen Mitglieder bevorzugen und die Mitglieder der 
anderen Parteien leer ausgehen laſſen. Die Schlägerei be⸗ 
gann nach einer Rede des Stadtv. Borowiez (NPR.), der 
zuerſt vom Stadtverordneten Juſzezak wörtlich und gleich 
darauf vom Stadtv. Fraſzezak (PPS.) tätlich angegriffen 
und blutig geſchlagen wurde. Gleichzeitig ſtürzte 
ſich der Stadtverordnete Koczorowſki (PPS) auf den 
Stadtv. Folta (NPR.) und bearbeitete dieſen zuerſt mit 
den Fäuſten und ſodann mit dem Stuhl. Da nun aber 
inzwiſchen auch die anderen Vertreter der PPS. zu den 
Stühlen griffen und die Galerie, beſtehend aus Ange⸗ 
hörigen der PPS., die ſich ſchon während der ganzen Dauer 
der Sitzung ungebührlich betrugen, in den eigentlichen 
Sitzungsraum drang, um 2 san der Schlägerei zu betei⸗ 
ligen, ſah ſich ſchlietlich die Polizei gezwungen, ein⸗ 
zugreifen und die Ordnung wiederherzuſtellen. 


4 Liſſa (Zeiztto), 19. Juni. Im „Liſſ. Tageol.“ leſen wir: 
„Wie uns der Herr Prokurator beim Bezirksgericht ſoeben 
benachrichtigt, iſt die am 14. Mai, 6 Uhr abends, erfolgte 
Beſchlagnahme der Nr. 110 des „Liſſaer Tageblatts“ 
für den 15. Mai aufgehoben worden.“ SAN =) 5 

h. Mrotſchno (Mroczno), Kreis Löbau, 18. Juni, Wie 
der Amtsvorſteher bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 
28. d. M., ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

pPudewitz (Pobiedziſka), 18. Juni. Der geſtrige 
Kram- und Pferdemarkt war gut beſucht, und 
waren die Verkäufer mit Einnahme und Umſatz zufrieden. 
Es waren verſchiedene Stoffe, Schuhwaren auf dem Markte 
ausgeſtellt, wie ſchon lange Jahre nicht mehr. Nltere wur⸗ 
den mit 180—200, beſſere Arbeitspferde mit 300—550 zi be⸗ 
zahlt. Auch gute Wagenpferde waren aufgetrieben und 
wurden das Stück für 600—800 zt verkauft. Rindvieh durfte 
wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche nicht aufgetrieben wer⸗ 


dn. — Beim Landwirt Schulz in Biskupice wurden durch 
Einbruch 28 Hühner geſtohlen. . 5 
r. Zirke (Sirafom), 19. Juni. Vor einigen Tagen 


gelang es der hieſigen Polizei, einen jugendlichen 
Spitzbuben zu verhaften, dem es dann glückte, 
auszukneifen. Er hatte am Freitag in der Arbeiterbaracke 
in Waldmühle einem Arbeitskollegen einen guten Anzug 
und ein Paar Schuhe geſtohlen, und war dann über Dembo⸗ 
witz hierher gekommen und hatte bei einer Wit ve auf dem 
Sande übernachtet. Da er in Waldmühle ohne Geldmittel 
war, hier aber für das eine Nachtlogis fünf Zweizloty⸗ 
ſcheine bezahlte und außerdem Zigaretten und Tabak gehabt 
hat, ſo vermutet man, daß der junge Mann auch bei dem 
Einbruch beim Kaufmann Koſchinſki in Neuſorge 
beteiligt geweſen iſt. Die hieſige Polizei lieferte ihn an die 
zuſtändige Polizei in Schneidemühlchen ab. Dort gab er 
an, daß er den geſtohlenen Anzug im Walde verſteckt habe, 
und als er nun die Stelle anzeigte, rückte er nahe einer 
Schonung dem Beamten aus, und iſt bis heute noch nicht 
wieder eingefangen worden. — Die Getreide⸗ Eier 
und Butter preife find auch hier in letzter Zeit bedeu⸗ 
tend geſun ken, doch bei den andeern Waren merkt man 
davon noch recht wenig. 5 


Kleine Rundſchau. 


* Wieder ein Eiſeunbahnunglück in Frankreich. Toure 
20. Juni. Der Schnellzug, der mittags von Paris nach Bor« 
deaux abgeht, entgleiſte um 3 Uhr bei der Station Vouvray. 
Fünf Perſonen wurden getötet und 30 verletzt, darunter 
zwei ſchwer. 2 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Lage der verarbeitenden Metallindustrie in Polen hat ſich 
im Mai gegenüber den vorhergehenden Monaten, die bekanntlich 
auch ſchon eine äußerſt ungünſtige Entwicklung aufwieſen, noch 
weiter verſchlechtert. Wie aus einem Bericht des Verbandes 
der polniſchen Metallinduſtriellen hervorgeht, ift die Zahl der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter am 1. Januar 1926 bereits um 12 Prozent ge⸗ 
ringer geweſen, als am 1. Januar 1925 und im Laufe des Jahres 
iſt ſie immer weiter zurückgegangen, ſo daß ſie gegenwärtig höchſtens 
40 Prozent der normalen Belegſchaft beträgt. Dabei arbeiten viele 
Fabriken nur noch an einigen Tagen in der Woche, ganz abge⸗ 
ſehen von den Betrieben, die ſchon vor längerer Zeit ſtillgelegt 
worden ſind. Eine beſondere Verſchlechterung der Lage iſt bei den 
Lokomot iv⸗ und Waggonbau werken feſtzuſtellen, wo die 
Ausſichten auch für die weitere Zukunft ziemlich troſtlos ſind. In 
den Fabriken für elektriſche Maſchinen reichen zwar die 
Aufträge noch für einige Monate, aber neue Beſtellungen laufen 
nicht mehr ein. Vor allem fehlt es an Aufträgen in größeren 
Objekten, weil die Kommunalverbände und die Induſtrie keine 
Mittel dafür aufzubringen vermögen. Unverändert ſchlecht iſt auch 
die Lage der Fabriken geblieben, die Maſchinen für die Zucker⸗ 
induſtrie herſtellen. Wenn die augenblicklich noch in der Aus⸗ 
führung begriffenen Beſtellungen der Zuckerinduſtrie erledigt ſein 
werden, wird man die Zahl der Arbeiter und die Arbeitszeit noch 
weiter reduzieren müſſen. Charakteriſtiſch für den Mangel an Be⸗ 
triebskapital zur Beſchaffung von Rohſtofſen und anderen Produt- 
tionsmitteln iſt die Tatſache, daß eine ganze Reihe von 
Maſchinenbauanſtalten für den landwirtſchaft⸗ 
lichen Bedarf erſt jetzt mit der Produktion für die Sommer⸗ und 
die Herbitfaifon begonnen haben, ſtatt, wie ſonſt, ſchon im Januar. 
Dabei hat ſich die Nachfrage immerhin etwas belebt. Dieſer In⸗ 
duſtriezweig leidet beſonders ſchwer unter den hohen Eiſenpreiſen, 
deren letzte Heraufſetzung in der Kalkulation nicht mehr berüd- 
ſichtigt werden konnte, ſo daß die in Auftrag genommenen Ma⸗ 
ſchinen oft unter dem Selbſtkoſtenpreis abgegeben werden müſſen. 
Der Export von landwirtſchaftlichen 3 und Geräten hat 
in letzter Zeit ganz aufgehört. Die Warſchauer Gießereien 
können ſich wegen der unſicheren Kreditlage meiſtens nur ſchwer 
entſchließen, Aufträge entgegenzunehmen. Im allgemeinen iſt die 
Produktion der Gießereien zurückgegangen. Auch im Bezirk Kielce⸗ 
Radon könnten die Röhrengießereien noch 5 er» 
langen, wenn fie über genügende Barmittel oder Kredite verfügten, 
um ihre Arbeiter entlohnen, die Eiſenbahntransporte uſw. bezahlen 
zu können. So aber geht auch hier die Produktion immer weiter 
zurück. Die Draht⸗ und Nägel fabriken ſahen ſich einer ic 
geringen Nachfrage gegenüber, daß nicht einmal die weniger 
größeren Unternehmen, die den Betrieb noch nicht eingeſtellt haben, 
genügende Beſchäftigung finden. Ein wenig gebeſſert hat ſich nur 
die Lage der Werke für Eiſenkuſtruktionen und Brücken, 
bau infolge einiger ſtaatlicher Beſtellungen. 


Starke 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 113. 


Hidnschen und Gretchen. 
14. Kostbare Fracht. 


Lieber Bootsmann, mach’s bequem: 
Putz’ die Schuh’ mit Erdalcreme*). 
Nimmer macht es Dir Verdruß; 

Warm und trocken bleibt der Fuß. 


*) ERDAL-Schuhcreme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 


wahre Wohltat für das Leder. 
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KOCHE AUF VORRAT die jeder ; 
rn 1 2 it den vorzüglichen 
Sonntag, früh 4 Uhr entichlief ſanft nach langem ſchweren Frischhaltungsgeräten Ta, bi I 1 U 
Leiden unſere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegertochter, Tante und eza en ann! 
Schwägerin Schuhe: 


Bu 1 . Ander Ange 1 i 4.75 
rt 9255 Man verlange nur die M ECK- Marke 8 Kinderſchube 8 . 3.55 | 
5 5 Weiße Damen⸗Spa 23 


und las se sich nicht täuschen. Wan 
Mädchen⸗Leder⸗Halb is be 
im Alter von 48 Jahren. Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe 12.50 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


GLÄ RT: Abo Strümpfe: 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. selir 25 JAHREN GLÄNZEND BEWAHRT . e 55 15 
e ee A. HEN SEL, Dworcowa 97 emen ffeifmeſe, Se enge. 0 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23. Juni, nachmit⸗ 


or 06 * 2 
Telefon 193 und 408. I Damenitriimpfe „GSeiden! 3.95 
tags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7599 0 


Damenſtrümpfe la Seidenflo 


Kleider: 
Kaninchen recked, Kinderkleider „Rips. a 5 


n 5 2 ſchroarz, raljerein, 3 Spiel- Anzüge Rips 5 
0 55 a ? f e 7 8.25 

0 Offene Stellen 955 Nac W Ainder-Stieider „Dirndl 795 5 | 

i 


; dehen- Kleider „Muſſeline“ 292 ! 
Fricke Sm. Trbien 26, Damen- Aleder Bolle 12.50 


Für Büro und Reiſe bark. recht. Damen ⸗Kleider „Waſchſeide“ . 28.50 


Der Magiſtrat gibt zur öffentlichen 


Kenntnis, daß gemäß § 17 der Verordnun ? 3833 | Danziger Hochflieger| . 

des a der Republik Poleß 20 Un N. t 4 ein tüchtiger, kaufmänniſch gebildeter zu verkaufen. 4521 Hüte: 3.95 

vom 14. Mai 1924, im Wortlaut feſtgeſtellt LEIR: atert Nowodworsta Nr. 30. Kinderhüte „garniert“ „..:.....- 9230 

durch Verordnung vom 25. März 1925 (Da. U. fun er err lügel, Klavier od. Damenhüte „garniert“ — 4.50 

Raul en 20 das 5 en e Dentist 1060 Harmonium 1 Damen üte Sehe TU NE — 9.25 
m Reſkript des Herrn Wojewo⸗ 8 terialien⸗ zu kauf. geſucht. Off.erb. Damenhüte „Seide“ „„ 473 

den in Poznan vom 30. Ma ai 1926 J., dz. Sprechstunden 0. 9-7 u. 8-6 Ohr u RT eo foäter geſucht. e Poznan, Damenhüte „weiß, la Picot“ 9. 


4250/26 III den Herrn Kazimierz Stomsti, 


3 derlich. Offerten mit|Dabrowskiego 49, _ 1 N 
Zuſtratoe der „Komunalny Bant Are: Rydgoszcz, Gdanska 31, Lebe aß een crit ne Gehalts« |4407 5. Rolewiez. e sa 


Wenz Ter Kemmunal⸗Kredit⸗Bank in forderungen erbeten unter K. 7532 an die Klavier gegen Bar-| 20.22 EG 758 88 


Pofen) amtlichen Kommiſſar ernannt — 10 1 
hat, der ſeine Aalen alsbald beginnen wird. f FFFFFCCCCCCCCCC T aahl.zu kauf. AR 7088 


Dem amtlichen Kommiſſar liegt die Um⸗ geſucht en kofderopes legenheitskäufe: 
rechnung der in der Stadtſparkaſſe eingezahl⸗ Schmückt alten. Für unſere Sägewerke Cieszkowskiego 17, Ir. NER u a blond, Prünell 16.50 


ten Depoſtten ob. Eure Balkons! Stenotgonfin -fuchen wir einen Epeiſezimmer Damenichuhe Chepredur, blond, grau 19 0 


Gleichzeitig macht der Magiſtrat auf die 2 Seidene Damenmäntel, Seidenfutter" 
1924 aufmerkſam, welche beſagt was folgt: 
gern verpflichtet find, wie: Verſicherungs⸗ in allergrößt. Auswahl Cutaway, geſteft. Hole 
atzmeiſter 8 eiſekartoffeln 
ordectiego 24, I. 4478 p 
nen emittieren, können zwecks vorläufiger Jul. Roß zelnem Herrn od. zwei 
gleichs⸗ oder Rechtswege die Beſtallung eines Sw. Tröfcy Nr. 15. Zeugn vorh. Off. u und Zeugnisabſchriften richten an 


Beſtimmungen d. § 50 der Verordnung des EEE mit guten Zeugniſſen f M und Modelle" . 85.00 
Gtaatspräfidenten der Republit vom 14. Mai| biedene jucht a Arie jun gen ann Schlafzimmer ar ee 

Juli oder ſpäter. Gefl. im Innen⸗ und Außendienſt durchaus be⸗ 

1. Perſonen, die zur Auszahlung von 9 l pl 5 Off. unt. F. 7526 an die eiche fourniert zu verk. erce Es, 0 0 2. 
Geldern an eine größere Anzahl von Gläubi⸗ allo pfanzen Sac. d 370 Beten, N Grodtzwo 29. 220 
aten Sparkaſſen, Anſtalten und Unter⸗ zu den billi 8 987 RG Ein älteres, erfahr. 
nehmen, welche Pfandbriefe und Obligatio- empfiehlt Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung bein- Wohnung vorhanden. Ausführliche Bewer⸗ 

oder definitiver Feſtſetzung der Höhe ſowie 7 0 bungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche N 
der Art und Meile der Umrechnung im Ver- Faxtenbaubetrieb Alt. Herrschaft. Gute wolle man unter Beifügung von Lichtbild 1 Rittergut Gorzechöwko (Hochheim 


bei Jablonowo. 


Jutterrüben⸗ | 
* Samen % be 


Kurators beantragen als Vertreter aller Fernruf 48. « A448 a. d. Ceschlt d. J. uin tauft 

Gläubiger einer beſtimmten Kategorie (Be⸗ i 8 = Junges evgl, Mädchen Przemysi Drzewny Hermann Schütt, dee 
iger von Pfandbriefen oder Obligationen, Re aus gutem Hauſe ſucht K. P 7510 
Denoſiten üfw.). Solche Anträge können Geldmarkt Stellung auf größerem Czersk, Pomorze. 5 


auch mien ur d e 1000 U 95 5 5 Gut zwecks weiterer tönn Stel 
en Kurator beitellt, nach Anhörung f 1d 8 önn.. 

der durch eine Bekanntmachung zuſammen 1000 Zloty ball oe fen Zucht. Landwirt ſohn Lehrmüdchen nals. 

gerufenen Gläubiger, das mit Rückſicht auf Kochen find. vorhan- der ſeine A oe Pracowaia Sukien, 

den Wohnſiß des Schuldners zuſtändige Be“ zu vergeben. Off. unt. den. Familienanſchluß endet hat, für ti Podwale 2, 2 Tr. 1513 ſortene 

zirksgericht. Dem Kurator werden auf An⸗ K. 2221 an d. Gſchlt. d.. und etwas Taſchengeld Nieder zug = Tul als and und role Fclendorſer 
— 5 oe GE el re Mit 60000 2 eee Inſpektor Aelteres Mädchen 98942 5. em 755 gelb Garantie der deutſchen Normen für 

auensmänner beigegeben. Ihre 3 i \ aujahr 
Wahl ſowie die Wahl dreier Vertreter iſt e eee welches perfekt kocht Gefl. ber 


i 1919, b t, Exportzwecke zu kaufen geſucht. 
Sache der durch eine Bekanntmachung zu⸗ trete ich als Teilhaber Geſchſt. d. Zeitg. erbet. geſucht. Eigenes Bett u. einweckt, für kleinen wenig gebrauch n 9301 an' die 


. x habe preiswert abzu-|mufterte Offerten unter D. 
ſammengerufenen Gläubiger. ede Deren Aeltere alleinſtehende und Bettwüſche. 7522 88 3 Perf.] geſucht. geben. Daſſelbe iſt alf Annoncen⸗Expedition Wallis, Torun. 17 
3. Die Höhe der an den Kurator zu ff. u. d. G. d. 


Witwe ſucht Stellung 3 ehm, u. O. 2538 a. d. G. d. Z. mein. Lager zu beſicht. 

unter 4 di u — ger a ! ® 

zahlenden Entſchädigung ſetzt das Gericht Gesche nene d. gg. vom 1. Juli als Kuchnfa v. Due Wa- Anſtänd. Mädchen Paul Seler, Boznan Zu kauſen geſucht: 4 5 N 
ſeſt. Die Rückerſtattung ſämtlicher Austagen F Bi fi { N lichnomn. Pomorze. wird sun, 70 „geſucht. Przemystowa 23.55 2 . Möbl. Zimme 
fällt zu Laſten des Schuldners. Doch hebt U N ern Wir ſuchen für größer. e 


dieſe Vorſchrift Beſt der betreffe 8 ; 
e Stollenneluhe IR eye BeteBi'r a an" Vene de, Kaufe ei Amel 


zeitverfahren nicht auf. Darüber hinaus ae Geil, © u. Einfaches, e 
105 di mit 
e e er Fühlen guten 11 Enz she mt 
Auer Amomobile ns 


Koſten von denjenigen Gläubigern fordern, 
1 © 2 t. 
iebig, 130 Dell Jahr, W irtſchafts⸗ einen erfahrenen das etwas Stuben bse la. um 1. 7. zu vermie 


beit mitüb t, 
Brennerei⸗ en e 

' . 
gorie ſelbſtändig auf gerichtlichem Wege An⸗ Stellan. ober joäter auf Gan al Ber Verwalter Zuſtand gleichgültig. Baujahr, erbe C. 2042 a. d. G. d. . 3 aimm 


Dom. Zmijewo, mung 

rüche wegen Umrechnung an den Schuldner 0 ; ur i „30 nun 
mch erheben; die bereits ſchwebenden An⸗ u. S, on 5 IB Sehen. lacht reihe ne ü en er e Hier - Hier - Apparat urat in Sim Haufe, elektr. 
gelegenheiten wegen folder Anſprüche, bes „beat erbeien. 7 ſtändige Dauerftel- Schmiede: An⸗ U. Verkäufe e e 18 des J. Jul 1000 


p. Brodnica. 7529 

züglich der Höhe und der Art und Weiſe der Landwirtsſohn lung per 1. Auguſt od. — efon 58. 7534 (Schwanenhälſe, min- 

Umrechnung, find, einzuitellen. Dagegen bat]35 J., ſucht geſt. a. gute ſpäter. Off. unt. E. 7525 Meiſter Suche im Auftrage Seltene en mit ae St . u 
ge Mae no ent, Te | ei Fe ae Be die ae nee, d be e EINMDÄNNIGEN SER ee e e a 
Tätigkeit zu unterſtützen, wie auch in dem n Wer nimmt 1 Mäd⸗ verband ut a mit Anz. v. 40000 = ſſucht zu kaufen. 740 Put mee 


ſiven Betr., auch ohne it ei 1. 7. an einen beſſ. Herrn 
Rechksftreit als Intervenient auf feine Seite Gehalt. Poln. Sp. in Zjähr sie. NE ehren Brodnica - Dzialdowo. G.⸗M. in bar und Feder ⸗ Wagen n zu verm. Lipowa h, unt. 
au treten. Durch den Kurator mit dem Wort u. Schr. mächtig. Lohn Nebenſache. Off. 30000 D. Gold hoo f. 4 Perſon. Anged an ee I. 2379 

‚Himm- 3 1:7 


Schuldner geſchloſſene Vergleiche wie auch Off u 5.4510 a. d. Eſchſt. U. S. 4472 a. d. G. d. Z. Maler auf er für 9. — 8g Dinge 15 Zement⸗Dach⸗ e 
i ampfmolterei- zu vm. Gda 


welche den Antrag auf Beſtellung des Kura⸗ 
korn n genügenden Grund Send n 
4. Vom Zeitpunkt der Beſtellung 
Kurators an können die Gläubiger 155 
durch denſelben (Kurator) vertretenen Kate⸗ 


overnila A, pt., Nahe 
Angebote mit Preis, Plac Kochanowskiego. 


nicht älter als 5 Jahre.] Fabrikat, Größe, mögl. Möblierte 


kath., m. mehrj. Praxis, 
u. guten Zeugn,, ſucht 


fräulein 


gerichtliche Entſcheidungen der durch den Kura⸗ J. 
tor durchgeführten Angelegenheiten erlangen Wiriſchaftsbeamt. Junges, anſtändiges E 1 Fandwirſchäft Enticht 1 N kad 7a, II 
Rechtskraft ge enüber allen durch den Kura⸗ ][ Mädchen mit guten Wr —.— 
a ee 8 ledig, 33 Jahre alt, mit Mädchen ö cht der ſelbſtänd arbeiten m. Anz. v. 20000 6.-M. Tompl., gut erh., ſof zu teinma nen 

ur See Bee Gültigkeit eines mehrjähsiger Praxis Tl enentl (päter kant, zum jofortigert| Bar u.isp0oM.Golb-|verfauf. Offerte, ant. Iſcdl. mbl. Simmel 
Vergleichs oder eines Rechtsverzichts durch den auf größeren Gütern, Stellung als Eintritt geſucht. hypothek. J. 4519 an die Geſchſt. gebrauchte, 3 au Gdauska gegenüb. P 


Kurator it die gerichtliche Beſtätigung not⸗ ſucht entipr. Stellung. Hans Holz naſt In Frage kommen nur 2040.8. Heißdampf⸗ taufen E. Wer Wolnosci an beſſ. deren 


wendig. Vor Stell t 8 ericht⸗[Beherrſcht beide Lan⸗ Stu [Verkäufer, die nach > Kunſtſtein ⸗ Fabrit. od. ſp. 
liche Bestatigung ee desſprachen in Wort 3 Wi geihäft. Deutſchl. auswandern. Lolomobile Obornili._ . 222 2 . 6. 8113.12 


ören, wenn ſol orden ſind. und Schrift. Gefl. Off. „I____Wiecbort. 2 Bermittigs,- Provifion) in ſehr gutem, betriebs-| ‚Gute, alte, weiße 7 
» aan er aa der Unt. D. 7515 an die Gilt. e Lehrling gefucht. Feen, 2 zur Ati. |tüchtie. Sultande, zu be | Möbl. Zimmer 
einer größeren Anzahl von Gläubigern gegen- diejer Zeitung erbeten. zu richten unt. 9. 7530 g, - 27 Max Schmidt, kaufen geſucht. Ge⸗ Ka e v. ſof. bill. 3. vm. Bartel / 
über zur Auszahlung von Geldern verpflich⸗ Unverh., zuverläſſiger, an die Geſchſt. d. Zig. C, Kretſchmer, Marienwerder Weſtyr. naue Angeb. m. äuß. Otole, Kanafowa 12.111. 
teten Inititutionen ein die Intereſſen dieſer energiſcher, gebil deter eee ed 74] Bismarckſtr. 36. Preis erb. u. T. 7453 4229 
Gläubiger vertretendes Repräſentationsorgan . _Kupferwarenfabrit, a, d. Geſchſt. d. Ztg. E en: N bl. Bi er 
verkauft preiswert imm | 


exiſtiert, jo übt dieſes O die Funktionen or t: und : 
ejes Organ F. F ) Le kling Ach tung Dreſch⸗ Echöpper m. ſep. Eing. u. Penſion 
aft ann! maſchinen⸗ per, 


Beſſeres intelligentes 


Michel, 


des Kurators und der Verkrauensmänner aus. 
Bydgoszcz, den 18. Juni 1926. Jagdgehilfe verm. Swò. Janska 20, ptt- 


; ai ſſucht Stellung. Derf.|. f chaften von 20 K Bydgoszez, Zduny_5. 25 
Ser, ernst gene, e ee n eb en Heede el ſcgeſ en B Geitmie. Selegenbeits⸗ u Kaufen geſucht: Pas 
4 54 un 5 2 ) 
Bize⸗Stadtpräſident. Stadtrat. eie d beherrſcht eh, mit We kenntniſſen ſtellt Ai: Rentierarundſtücke käufe . 4 
eide Spr, in Wort u. „Zelazohurt mit u. ohne Land uſw. modernſt.Konſtruktion, 


Schrift. Bin in unge⸗ e er ee ul. Kopernika. 750g], weile für Käufer Kugellager, bei. lange 


2 Rilometer ee 
fünbigten Gtella. Of. unter B. 7458 an die kostenlos nach. uo Schüttler, große Sieb» 


dh [ f Zum, Sept. find 115 
end ede Geſchältslt died gig erb. Ws H. Holdſtein, flächen. VolleGarantie. Fe ahng ks Verte hai dran 


Junger Handwerker, 5 . ; R a 
let Beſſeres beſcheld. jung. W̃᷑ [Neuteich. Freiſtaat Für Dampf: u. Motor- eptl. in kleiner. Poſten.“ Studienrat Bothen { 
ſich ee Sagt Mädchen ſucht Dom U E⸗ Danzig. Fernruf 351. 8 Pf Genaue Offerten, ent« Gdansta 46, I. 4455 
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III |Geit. Of. unt. €. 1498 Hausach 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 
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e für nu Wäſche Preſſen > Wag % 5 80 & 22 8 1 Et. L. Jg. in und Feanor 

DRUCK JACHEN Suse vom eee, ann | ne tr 

oder zur friſchen Ernte Behle, 3 Beun. Nittergut Blumfeld Wortes Reelle. 54 x 22 8 Bieneniun ß 7 an Sue dete, 
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N. DI 1 NN; frauf. Gute Zeugnitie| Gert, Off. unt. J. 7531 ir in vertagen 855 48 X 18 X 6 tauft jedes Quantum ei Pe auf idpll. 

0. P. jtehen Nr i an die Geſchäftsſt. dieſ * 36 & 248 8 Lukullus, lag. Mühlengut auf⸗ 

BVYVDGOSZCZ N fer. 2 „unt. K. 4522 Zeltun . für Sanbhaneheilt zum Moes jon n. 36 “ 24 N 8 en erb. Pre eiß 
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' Suche für meine 19. Juli Robe 788 Telefon 1670. 724 pro Perſon u. Tag d. 

räulein, welches jährige Tochter, 5 Fran odenader. 5 N Off. unt. G. 7527 ef 


ſoeben poln. Lehrer- Kenntniſſe in all. Celbewo bei Puck, 
Unterricht eminar beendet, muſi⸗ der Hauswirtſch. beste 

dealt wrehend ums 3.15. 7. od. 1. 8. Stellg. 
Maschen nd relte n per ſofort Stellung als als Haustochter 


Pommerellen. grieſe (Herdbuch) Alter bedingungen. 


1½ Jahre, tauſche um * shalb 
rug dun Hodum & Ressier erg, m. aulgeh, Schal: 0 


Von 9—2 Dworcowa 56 | 
Rechts-Beistand 


Budlbulen. \ea:h:» oe 
egen Innen 


4521. meinen jahr. ſchönen 


Dr. J. Behrens Stenograpbie in beſſ Saufem.vollft.|  irtim * |Sudtbullen Biutän- art, der beit. 
735 deung halber auf en: Danzi g 5, d. See gel; 
237 l 0 ed Stadt eleg. n. weit v. d. © 
(obronoa pıyw.) -Hausiehrerin Familienanſchluß. Gfl. zum 1. 7. od. ſp. für Van Fleischerei? möbl Zit 


Angebote erbittet 7812] größ. Landhaush. geſ. frie [Maschinenfabrik 
55 Gutsbeſitzer Frau Nitterautsbefiger Majgtnosc Piwnice” Gegr. 1885 7361 


Ima Streblte, Seland, ‚poezta Lulkowo | Filiale Grudziadz. 


Sämtl. Maſchinen mitſv. 5 Gld. an, 3 115 
zu übernehmen, Off. Fr. A. Mener, Zopbe 


G Borte W 
u. B. 4475 d. d. G. d. Z. Brombeertalwegk 


orreau 
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bis 14705 Auguſt d. Is. 
. rm W. 7488 
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Deo Sie kaufen, bes ſchligen Sie melne Qualitäts-Instrumente. Treise Ronkurrenzlos Gi 1 
II Laos and 1 entre, Sycigo SZCZ, ub, 2 70. Ser; 1738. . | 


Von Von 48 8 Promenada 3 


Bommerellen 


21. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung, man ſpricht jedoch von einer noch folgenden 
höheren Hochwaſſerwelle. Am Freitag ging ein großer 
Raddampfer mit drei großen Fahrzeugen im Schlepp ſtrom⸗ 
auf. Der Dampfer „Grudzigdz“, früher „Geheimrat 
Schmidt“, ſchleppte ein Fahrzeug der Strombauverwaltung. 
Der mit Ziegelſteinen beladene Dampfer hat den Schulz⸗ 
ſchen Hafen verlaſſen. 55 

1. Die Streiklage. Als Freitag mittag die Städtiſche 
Straßenbahn in Tätigkeit trat, glaubte man, daß der Streik 
vorüber ſei. Dem iſt aber nicht ſo. Es begann erſt ſo recht 
die Verwickelung. Wie geſagt wird, waren die Angeſtellten 
der Straßenbahn von der Verwaltung aufgefordert worden, 
entweder zum Dienſt zu erſcheinen oder ſich als entlaſſen zu 
betrachten. Es ſanden ſich auch eine Anzahl Beamte ein 
und es ſoll auch techniſche Nothilfe verwendet worden ſein. 
Es konnten dann auch beide Linien die Fahrten beginnen. 
Bis gegen fünf Uhr verlief auch der Betrieb normal. Es 
fanden ſich dann auf dem Getreidemarkt zahlreiche Menſchen 
ein. Es waren hauptſächlich jüngere Elemente, darunter 
wohl viel Arbeitsloſe. Als der Wagen in der Richtung 
Culmer Straße abfahren wollte, zwang man unter Tätlich⸗ 
keit das Perſonal, ihn zu verlaſſen und die Fahrt aufzu⸗ 
geben. Die wenigen vorhandenen Ordnungsbeamten waren 
der Menge nicht gewachſen. Bald rückte ein ſtärkeres 
Polizeiaufgebt unter dem Kommando eines höheren 
Beamten heran und wurde von der zu vielen hunderten an⸗ 
gewachſenen Menge mit Johlen empfangen. Die Polizei 
ſuchte den Platz zu räumen. Ein vom Depot kommender 
Wagen mußte zurückkehren und ein von Polizeibeamten 
begleiteter von Tarpen kommender Wagen fuhr ungehindert 
durch, ſuchte aber auch das Depot auf. Die Beamten 
pflanzten das Seitengewehr auf, räumten den 
Platz und die angrenzenden Straßen, die dicht gedrängt ge⸗ 
füllt waren. Die Geſchäfte ſchloſſen die Läden und ließen 
die Rollläden herab. Die Menge zog nach verſchiedenen 
Lakalen ab, ſo nach dem Volkshauſe am Hafen; auf den 
Straßen verkehrten Polizeipatrouillen. Zu Ruheſtörungen 
iſt es dann weiter nicht gekommen. Es wurde aus der Um⸗ 
gegend eine Verſtärkung von 30 Polizeibeamten beordert. 
Am Sonnabend ſah man auf den Straßen Militär⸗ 
patrouillen, geführt von Polizeibeamten. Der Straßen⸗ 
verkehr verlief ſonſt ruhig. Gegen Mittag waren auf dem 
Getreidemarkt wieder zahlreiche Geſtalten, die an die Frei⸗ 
tag⸗Vorgäuge erinnerten. Von mittags verkehrten viele 
Wagen unter Polizeibegleitung. * 

Der letzte Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht gut 
ſchickt. Es waren nur wenig Kartoffeln vorhanden. Man 
forderte für dieſe 3,50, 4, ja ſogar 5,0 zl. Einem Verkäufer, 
der den nach Anſicht der Käufer zu hohen Preis forderte, 
wurde der Wagen geplündert. Man füllte Säcke und Körbe 
und ging ohne Bezahlung davon. Auch beim zweiten Wagen 
hatte man mit dem Kaufen ohne Geld bereits angefangen, 
als ein Schutzmann dazu kam, und das Geſchäft beendigte. 
Die Leute mußten die Kartoffeln zurückſchütten und er⸗ 
hielten ſie dann nach Bezahlung zugewogen. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,10—2,30, Eier 2,15—2,20, 
Zwiebeln 0,70, Rhabarber 0,20—0,35, Spinat 0, 40, Spargel 
1,20—1,30, Suppenſpargel 0,60, Erbsſchoten 0,50 —0,70, To⸗ 
maten 5 pro Pfund, Radieschen, Rettich je 0,10, Kohlrabi 
0,25, Karotten 0,15 pro Bund, Gurken 0,50 —1,20, Blumen⸗ 
kohl 0,50—2,50 pro Stück, Salat 3 Stück 0,10, Pilze: Reh⸗ 
füßchen 0,80--0,40, Steinpilze 0,40, Walderdbeeren 1,8—2,0 
pro Liter, Kirſchen 1,20, Stachelbeeren 0,70, Gartenerdbeeren 
1,50—2,0. Hechte 1,50, Schleie 40, Aal 2,0—2,20, kleine Aale 
1,70, Karauſchen 1,20, Zander 2,50, Barſche 1,0, Plötze 0,60 
bis 0,80, Barbinen 1,20, Krebſe 0,15 pro Stück, ſunge Hühner 
4,0—7,0, junge Tauben 2,0 pro Paar, Suppenhühner 5,0 bis 
7,0. Der Fleiſchmarkt iſt noch ausreichend beſchickt. Es 
koſtet: Schweinefleiſch 1,60, Speck 1,80, Rindfleiſch 1,10—1,10, 
Kalbfleiſch 0,90--1,0, Hammelfleiſch 1,0 Schmalz 2,80 — 2,90, 
Talg 1,80. * 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war wieder gut be⸗ 
ſchickt. Man forderte für Abſatzferkel pro Paar 60—90, war 
aber zufrieden, wenn man 60—70 erhielt, nur vereinzelt 
wurden 75,0 gezahlt. Auch bei den Läufern macht ſich eine 
Preisſenkung bemerkbar. Es ſcheint, als ob die Ereigniſſe 
der Jetzten Zeit das Marktgeſchäft ungünſtig beeinfluſſen. 
Sowohl Schweine⸗ als auch Wochenmarkt war heute früh 
geräumt und viele Marktleute fuhren aus der Stadt. 

—* Torfſtecherei. Vor längerer Zeit bewilligte das 
Stadtparlament 60 000 z! zur Inbetriebſetzung, des in 
Milolas im Landkreiſe befindlichen Torflagers, welches 
der Stadt gehört. Vor einigen Tagen wurde auch mit dem 
Torfſtechen begonnen, und viele hundert Arbeiter finden 
vorübergehende Beſchäftigung. * 


Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, heute früh 7 Uhr meinen lieben, herzens⸗ 
guten Mann, den 8540 


Steinſetzmeiſter 


Julius Goethe 


im 71. Lebensjahre nach langem ſchweren Leiden 
und einem arbeitsreichen Gott ergebenen Leben zu 
ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Grudziadz, den 20. Juni 1926. 
In tiefem Schmerz 
Gertrud Goetze geb. Freywald. 
Die Beiſetzung findet am Donnerstag, den 24. 


d. M., nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Kosza⸗ 
town 17 (Kaſernenſtr.) aus auf dem ev. Friedhof ſtatt. 


Graudenz. 


Null 


Schüler und Schülerinnen erfolgt am 26. und 
28. Juni, 9 Uhr vormittags, und zwar am 
26. Juni für Schüler, die nach der 
oder nach der 1. Gymn. ⸗Klaſſe ee 
werden wollen, am 28. Juni für 

Schüler. 


Geburtsſchein, 3 
der bisherigen Schule und Zeugnis der 
. i 


geſpr. Plymouth 
Rocks, 34jährige 
Spezial⸗Zucht, durch 
Ausſtellungst. ergänzt, 


Teer⸗ und ee Srupsien. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 22. Juni 1926. 


* Eine kühne Flucht aus dem Gerichtsſaale unter⸗ 
nahm der Einbrecher Jan Gall. Er mußte ſich dort wegen 
ſeiner Vergehen verantworten. Aus dem Parterrezimmer, 
in dem die Verhandlung ſtattfand, ſprang H. plötzlich 
durch das offene Fenſter auf die Straße. Ihm nach 
ebenfalls durchs Fenſter ſetzte der Polizeibeamte Guzinſki, 
und es gelang ihm, an der Ede der Budkiewieza und Lipow 
den Ausreißer zu ergreifen. 


Die Uhr mit Kette aus der Taſche geſtohlen 
wurde im Marktgetriebe auf dem Geteidemarkt einem 
jungen Mann vom Lande. Von den Dieben war natürlich 
keine Spur. * 


A 
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2 
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Thorn (Torun). 


dt. Viſitation. Im Auftrage des Juſtizminiſteriums 
erſchien der Gerichtsrat Woyeicki aus Warſchau, um Viſita⸗ 
tionen an ſämtlichen Gerichten in Pommerellen vorzuneh⸗ 
men. Am vergangenen Freitag wurden die hieſigen Gerichte 
im Beiſein des Vorſitzenden des hieſigen Appellationsgerichts 
Dr. Frendel viſitiert. T RE 

ddt. Von der Weichſel. Das Waſſer iſt noch weiter im 
Steigen begriffen und der Pegelſtand beträgt bereits + 2,43 
Meter. Erwartet wird aber ein Waſſerſtand von 7 2,80 
Meter. Das Uferbahngleis unterhalb der Defenſionskaſerne 
ſteht bereits unter Waſſer, desgleichen ſämtliche Buhnen. 
An eine Ausbeſſerung letzterer iſt nicht zu denken, und doch 
ſollten die meiſten ausgebeſſert werden. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Johan niwaſſer noch größere Über⸗ 
raſchungen bringt. Die Schiffahrt blüht aber infolge dieſes 
Waſſerſtandes. An der Defenſionskaſerne wurde ein Laſt⸗ 
kahn mit Gerſte beladen, ſechs weitere arxoße Laſtkähne von 
4000 Ztr. find mit Kohlen beladen. Alle Schlepper find 
ſtromab mit Laſtkähnen gefahren — nur „Lubecki“, „Cou⸗ 
rier“, „Praga“ und „Pomorzanin“ warten noch auf die ge⸗ 
nügende Anzahl beladener Kähne. N 


dt. Auf dem letzten Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 153 Pferde, 15 Fett⸗ und 71 Läuferſchweine 
und 112 Ferkel. Der Auftrieb von Rindvieh, Schafen und 
Ziegen iſt noch verboten. Man zahlte für alte Pferde SO bis 
120, Arbeitspferde 200-300, beſſere 450600, Zuchtpferde 700 
bis 820, Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 85 bis 
95, Läuferſchweine unter 35 Kilogr. 60—70, über 35 Kilogr. 
7582, Ferkel das Paar 60—75. Fohlen waren dieſes Mal 
keine. Die Preiſe für Pferde waren wenig geſtiegen, gekauft 
wurde überwiegend beſſeres Material. Schweine waren im 
Preiſe etwas gefallen. ; * * 

—* Ans dem Landkreiſe Thorn. 19. Juni. Durch ener⸗ 
aiſche Unterſtützung des Kreisausſchuſſes iſt die von den 
Bergen führende Bache im Dorfe Parsk in ein Beton⸗ 
röhrenbett verlegt worden, wodurch das Herunterſpülen 
des Sandes von den Bergen der Fortifikation verhütet wird, 
welcher bei hohem Waſſer in der Zeit der Schneeſchmelze die 
in der Niederung liegenden Acker verſandete. Die ganze 
Niederung ſoll auch auf Anregung der Wojfewodſchaft auf 
dem rechten Weichſelufer einen Schutzdamm von Parsk 
bis Zakurzewo erhalten, wobei Hunderte von Arbeitern Be⸗ 
ſchäftigung fänden. 


DIN nnen 334 


— - — 


er. Culm (Cheimno), 18. Juni. In der letzten Sitzung 
unſeres Stadtparlaments wurden unter anderem 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die Aufnahme von Darlehen 
1.: in Höhe von 50 000 zt zur Fertigſtellung des Neubaues 
am Markt, 2.: in Höhe von 12000 zl zum Umbau zweier ſtädt. 
Grundſtücke, 3.: in Höhe von 16 000 zk für die Stadtſparkaſſe. 
Der Gaspreis wurde vom 1. 6. ab von 36 auf 30 gr pro 
Kubikmeter herabgeſetzt. Zum Bau einer Scheune auf der 
Pfarrei in Schönaich wurden 199000 zi bewilligt. — In 
voriger Woche wurden dem Pächter des Ausfluasortes 
„Parowe“ durch Einbruch eine große Anzahl Wäſche⸗ 
ftit de, ſowie Pelz⸗ und Goldſachen und Silbergegenſtände 
aeitohlen. im Geſamtwerte von 1500 zl. Als Spitzbuben 
konnte man drei halbwüchſige Bengels faſſen, die die Silber⸗ 
ſachen ſchon für einen niedrigen Preis angeboten hatten; ſie 
ſind bereits feſtgenommen. — Bei dem Pfarrer in Oſtro⸗ 
metzko brachen Diebe in den Keller ein und ſtahlen 
Räucherwaren im Werte von 150 zl. — Zwei Läufer⸗ 
ſchweine ſtahlen Diebe dem Beſitzer Peter Bartel in Soß⸗ 
nowko, im Werte von 150 3l. 


h. Strasburg (Brodnica), 18. Juni. Der Staatspolizei 


gelang es, einen Dieb zu ermitteln, welcher vor meh⸗ 


reren Monaten die Bewohner unſeres Kreiſes beunxuhigte. 
U. a. werden ihm die Diebſtähle bei dem Förſter Sieg in 
Birkenek, bei Wilkanowſki in Bachotek, ferner in Forſthauſen 
(Szafarnia) und Wlewfk zur Laſt gelegt. 


——— — — 


e Bribatjäne Orandenz 


adgörna 15. 
Vorſchule: Klaſſen 1—4 
Gymnaſium: Klaſſen 1—7. 
Die Aufnahme und Prüfung, neuer 


orſchule 


e übrigen 


75 
nd vorzulegen: 


Bei der Anmeldung ſi t 
Abgangszeugnis 


Impfſchein, 
rigkeit. 


Muteier 


oppe, Groß Wolz, 
en Grudzigdz. 


Kaufe 


gebrauchte 
Floßnägel. 


„Iksmada“ 


werge, Silb. Bautam, 
50 gr, Kiſte u. Port. ext, 
Grams, Grudziedz. 

Telefon 616. 2544 


erledigt ſämtliche A 


2 Schülerinnen find. z. 
neuen Schuljahre noch 


Oelfäſſer 


kaufen laufend 


8 die höchſten Preiſe 5717 

Benzte & Duday, gute Penſion. Leite Grutzmüble n. 
Grudzigdg Tapper. G „[Getreide⸗Schroterei, 
Teerdeſtillation brit Stowaokiege 7, 1 Tr. |Tormi, Kopernita 22. 
Dachpappenfabrit, 7355 eee eee. 


ür die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, He 
Heuer für die troſtreichen Worte f 
ſowie für die reichen Kranzſpenden Ki 
ſagen wir unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Alois Schöbel. 


Torun, den 21. Juni 1926. 


S Hochtrag. Kuh Auskunftei u. 
| eh Wolz. Detektivbüro 


7464 Torun, Sukiennicza 2, 1) 
n⸗ 
gelegenheiten, auch fa⸗ 


miltare, gewiſſenhaſt u. 
diskret. 6670 


duc is G. Hirschfeld, Torun 


Nr. 139. 


Das Bombardement von Damaskus. 


Der franzöſiſche Oberkommiſſar von Syrien Henri de 
Jouvenel gab am Donnerstag in Genf vor der Ständigen 
Mandatskommiſſion des Völkerbundes eine mehrſtündige 
Darlegung über ſeine Tätigkeit in Syrien. Wie erinner⸗ 
lich, hat die Mandatstommiſſion auf ihrer letzten Tagung 
ziemlich ſcharfe Kritiken gegen die Art vorgebracht, wie 
Frankreich unter General Sarrail als Oberkommiſſar von. 
Syrien dieſes Mandat verwaltet, und ſich auch gegen die 
Art der Berichterſtattung durch die franzöſiſche Regierung 
gewendet. De Jouvenel verſuchte nun eingehend darzulegen, 
daß die Verwaltung des Landes deshalb ſo ungewöhnliche 
Schwierigkeiten verurſache, weil der wirkliche Wille der Be⸗ 
völkerung nicht feſtzuſtellen ſei. gt 

Der intereſſanteſte Teil der Darlegungen de Jouvenels 
galt dem Bombardement von Damaskus, das 
es nach ſeiner Darſtellung überhaupt nicht gegeben 
habe. Angeſichts der Anſammlung aller Arten von Rebelben 
in dem Midan⸗Viertel habe die franzöſiſche Verwaltung die 
eigentliche Stadt mit einem Stacheldrahtzaun umgeben und 
die ruhige Bevölkerung aufgefordert, ſich innerhalb dieſes 
Feſtungsbezirkes zu begeben. Die Lage im Midanviertel 
ſei allmählich immer bedrohlicher für die Stadt Damaskus 
geworden, und deshalb habe der bekannte Angriff auf das 
Midanviertel „gerade im Intereſſe der Stadt Damaskus 
ſelbſt“ aufgenommen werden müſſen. 

Zum Schluſſe kündigte, wie die Voſſ. Ztg.“ berichtet, de 
Jouvenel an, daß der franzöſiſch⸗türkiſche Vertrag von 
Angora beim Völkerbunde regiſtriert werden ſolle. Der 
Vertrag ſichere Syriens nördliche Grenzen gegen die Türkei. 
Nach dem Abſchluß dieſes Vertrages erblicke er nunmehr 
feine politiſche Aufgabe darin, die vier verſchiedenen 
Staaten Syriens zu konſolidieren und ſie durch 
einen Vertrag mit Frankreich zu verknüpfen, ähnlich wie 
dies England durch ſeinen Vertrag mit dem Irak getan 
habe. > 

Gegenüber den roſig gefärbten Ausführungen de 
Jouvenels machten am Freitag Vertreter des ſyriſchen 
Volkes, die in Genf eingetroffen ſind, Mitteilungen über 
die wahren Verhältniſſe in dem ſyriſchen Mandats⸗ 
gebiet. Sie gaben nach den „Danz. N. N.“ zunächſt Kenntnis 
von einem Telegramm des ſpyriſch⸗paläſtiniſchen Komitees, 
in dem der Völkerbund auf die unhaltbaren Zuſtände in 
Syrien hingewieſen wird. In den letzten Tagen ſind nach 
dem Bericht des Komitees weitere Teile von Damas⸗ 
kus von den Franzoſen bis auf den Grund zerſtört ; 
worden. Die Bevölkerung iſt in die umliegenden Berge 
geflüchtet. Überall im Lande herrſcht Hun gersnot. 
Täglich finden Plünderungen und Morde durch die 
franzöſiſchen Truppen ſtatt. Die Lage in Syrien iſt noch nie 
ſo kritiſch geweſen, wie im jetzigen Augenblick. Das ſyriſche 
Kabinett iſt entgegen allen Verſprechungen aufgelöſt. Drei 
Mitglieder des Kabinetts ſind verbannt worden. Zahl⸗ 
reiche Notabeln ſind eingekerkert worden. Die Franzoſen 
gehen mit unerhörter Grau ſamkeit gegen die 
Zivilbevölkerung vor. 

Angeſichts dieſer furchtbaren Lage beſchwört das ſyriſche 
Komitee den Völkerbund. Maßnahmen zur Rettung des 
ſyriſchen Volkes zu ergreifen. Die ſyriſchen Vertreter wieſen 
weiter darauf hin, daß das Vorgehen des franzöſiſchen Mili⸗ 
tärs ſeit der Niederlage Abd el Krims weſentlich an Härte 
zugenommen hat. i 5 1 


Das Schickſal Abd el Krims. 


Paris, 18. Juni. Über die Regierungskriſe tritt die 
franzöſiſch⸗ſpaniſche Marokkokonferenz der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge vollkommen zurück. Geſtern hat die 
Konferenz, die ſich in den letzten Tagen in Kommiſſions⸗ 
beratungen aufgelöſt hatte, wieder eine Vollſitzung abge⸗ 
halten und ſich dabei hauptſächlich mit dem Schickſal Abd el 
Krims beſchäftigt. Wie aus den Preſſemitteilungen heraus⸗ 
zu leſen iſt. ſcheinen die Spanier den Gedanken an eine Ab⸗ 
urteilung Abd el Krims noch nicht aufgegeben zu haben, 
wollen ihn aber anſcheinend erſt auf dem Umwege durch⸗ 
führen, daß Abd el Krim an, feinen Souverän, den Sultan 
von Marokko, ausgeliefert werde. 

Die franzöſiſche Rechtspreſſe vertritt durchaus den 
Standpunkt Spaniens und wiederholt ſtändig, daß Abd el 
Krim kein geſchlagener Fürſt, ſondern ein gewöhnlicher 
Rebell ſei. Aber auch ſie gibt zu, daß Abd el Krim 
Vorausſicht nach nur nach irgendeiner franzöſiſchen Kolonie 
verbannt werde mit der Erſchwernis allerdings, daß ihm 
die Ferſlaung über ſeine Beſitztümer teilweiſe entzogen 
wird. 


1 


ter Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 5 


Thorn. 


Klempnerarbeiten 
an der altſtädtiſchen Kirche ſind zu vergeben. 
Ausſchreibungsbedingungen einzuſehen in der 


Küfterei, Nözana A, „ 478 
Der Gemeindekirchenrat: Heuer, Pfarrer. 


. A WE Zen 


POR in Warszawa. 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
diebstahl und 


errn Pfarrer 


5 7316 


ierdurch die Mitteilung, daß ich außer meiner seif 1348 ( 
ununterbrochen bestehenden Likörfabrik den 


Detailverkauf u. Ausschank 


meiner Fabrikate wieder übernommen habe. 
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der dentihen Nundſchan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für, 
das 3. Quartal oder den Monat Juli heute 
noch erneuert wird! 


5 Briefkaſten der Redaktion. 


A. G. M. Sie können den Wert von 1000 Schweizer Franken 
über die Grenze nehmen. In welcher Valuta, ſſt gleichgültig. 
Karl Str., Bleichfelde. Wenn ein Verſicherter vor Ablauf von 
zwei Jahren nach Ausſtellung der letzten Karte dieſe dem Amt 
nicht wieder vorgelegt kt, verliert er feine bis dahin erworbenen 
Anrechte. Dieſe treten erſt dann wieder in Kraft, wenn er von 
Y neuem 200 Marken geklebt hat. Wahrſcheinlich haben auch Sie ſich 
der obengenanten Verſäumnis ſchuldig gemacht. Von den Bes 
ſtimmungen eines Geſetzes könnte nur ein Gnadenakt befreien. 
Am beſten, Sie gehen auf das Amt, Kaiſerſtraße 1, und bitten um 
Raterteilung. x 


Pin. Zustellung 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
i Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 21. Juni auf. 6,6462 Zloty feit- 
geſetzt. g 

Der Zloty am 19. Juni. D anzig: Jol 50,59 — 50,71, Ueber⸗ 
weſſung Warſchau 50 59— 50,71, Berlin: Zloty 40,54— 40,96, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 40,84— 41,06, Butareft: 
Ueberweiſung Warſchau 23,60, Czernowitz! Ueberweiſung 
Warſchau 23,50, Riga: Ueberweiſung Warſchau 53,00, Neuyork: 
e Warſchau 9,00, London: Ueberweiſung Warſchau 

„50. 


mtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
18. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,296 Gd., 123,604 Br. 100 Zloty 50,49 Gd., 50,61 
Br., 1 amerik. Dollar — . Gd. —,—, Br. Scheck London 25,21 
Gd. 25,21 Br. — Teleqr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,21%, Gd. 25,21 Br., 100 Reichsmark 123,221 Gd. 


E 2 


Berlin 


EEE 


N Weibstenfel | 


Deutſche Bühne 4510 
Dienstag, den 22., Anfang 8 Uhr. 


123,529 Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd., —— Br., Holland 100 
Guld. —,— Gd ü 

100 Ser. —— Gd., —— B 

13,061 Br. Stockholm 100 Kr. —— Gd. —— Br. Kopenhagen 
100 Kr. —.— Ed. —,— Br., Oslo 100 Kr. 114,681 Gd. 114,969 Br., 
Warſchau 100 31. 50,44 Gd. 50,56 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz ür drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 

1 je in as Po 18. Juni 17. Juni 
füge Geld Brief | Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.695 1.899 1,693 1,697 

— . |Ranada . . 1 Dollar] 4.199 4,209 4,197 4,207 
7.3% Japan 1 ze 1.960 | 1.984 | 1.351 1.965 
— Konſtantin. Itrt. Pfd. „2.235 | 2.245 2.24 2,25 
5% [London 1Pfd. Strl. 20.413 | 20.465 | 20.411 | 20,463 
3,5%, ] Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
— IRiodeJaneirolMilr.] 0.653 0,855 0,654 0.656 
— [Uruguay 1 Golöpei.| 4.235 | 4.245 | 4,225 4,235 
9.5 % | Amfterdam . 100 Fl. 168.48 | 168,30 | 168,49 | 188,91 
10% [Atzen 58.19 5.21 5.19 5.21 
2% | Brüjlel-Ant. 100 Fre. 11.79 11.81 | 12.11 12.15 
2% | Danzig... 100 Guld.] 80,96 | 81.16 | 80.975 | 81,175 
75%, Helſingfors 100 fi. M. 10,552 | 10,592 | 10.558 | 10.598 
7 / Italien . . 100 Lira] 15.08 | 15.3 | 15,17 15,21 
2% [Jugoflavien 100 Din. 7.435 | 7.455 7.43 7.45 
5.5% Kopenhagen 100 Ar. 111.26 111.84 111.21 | 111.48 
9% Liſſabon „ 100 Elsc,| 21.435 | 21.48: | 21.435 | 21.485 
5,5%, | Oslo-Chrilt. 100 Kr. 92.63 | 92,87 | 93,08 | 93,27 
6 % Paris 100 Fre.] 11.59 11.61] 11.86 | 11.98 
6% [Prag. . 100 Kr.] 12.42 12.46 12.42 12.4. 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre. 81.195 | 81.395 1.19 | 81,39 
10%, | Sofia... 100 Leva 9.01 2.02 03 3,04 
5%, | Spanien .. 100 Peſ. 07.82 | 67.78 | 67.52 67.68 
3.5 % [Stockholm. 100 Kr. 112,46 | 112,74 | 112,51 | 112.79 
75%, Wien .. 100 Sch.] 59.28 | 59.42 | 59.28 | 59.42 
2% [Budapeſt 100000 Kr. 5.88 5,88 E,87 5.89 
12%, 1 Warichau .. 100 Zl.] 40.68 40.81 l arca 41.26 


Diskontſatz der Reichsbank 6¼ Prozent. 


Züricher Börſe vom 19. Juni. Amtlich.) Neuyork 5,16. 
London 25,19%, Paris 14,35, ien 72,95, Prag 15,31¼ Italien 
18,60, Belgien 14.60. Budapeſt 72,25, Helſingfors 13.02½ Sofia 
36,9 /, Holland 207,50, Oslo 114,30, (—) Stockholm 138,65, Spanien 
84,40, Buenos Aires .209,—, Bukareſt 220. Athen 641%, Berlin 
122,95, Belgrad 9,14, Kopenhagen 136 ¾ Montreal — Konitantis 
nopel 2,75. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,96 Zl., do. kl. Scheine —.— 3, 1 Pfd. Sterling 48,63 31. 
100 franz. Franken 28.18 3. 100 Schweizer Franken 193,51 Zl., 
100 deutſche Mark 237,75 3, Danziger Gulden 192,97 34, öſterr. 
Schilling 141,22 Zt, tſchech. Krone 29,61 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Juni. Wertpapiere und Ob Lis 
ionen: 6proz. Liity zbozowe 8,20-—8,10. Sproz. dolar. liſty 
„706,00. Zprog. Poz. konwerf. 0,32. — Bankaktien: Bank 


> 


Die durch die Pomorska lzba Rolnieza 
anerkannte 


Merino -Precoce- 
Stammschäferel Sucumin 


1 Achtung! 


Kleider, Mäntel näht 
eigen und billig 4512 


Pracownia Sukien, 
Podwale Nr. 2, 2 Tr. 


Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrileaktien: C. Hartwig 
1.—7. Em. 0,40. Hurtown. Stör 1.—4. Em. 1,90. Plötno 1.8. Em. 
0,08. Fabr. Wyr. Ceram. Krotoſz.⸗Przyſieka 1.—2. Em. 2,00. Zi. 
Brom. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. Tendenz: für Zinspapiere fefter, 
für Aktien unverändert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 17. Juni. Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.00, Weizen ge⸗ 
ringer —,—, Roggen 9.40, Futtergerſte 9,00—9,25, Gerſte 9,25—9,75, 
Hafer 9,75 10,25, gelber —,—, Kleine Erbſen 11,00 - 12,00, Bittorias 
erbſen 18,00—22,00, grüne Erbſen —,—, Roggenkleie 6,25—6,35 
Weizenkleie grobe 5,75—6,00, Peluſchken —.—, Ackerbohnen —.— 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 18. Juni. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen Lieferung Juli 
301-303 und Geld, September 275—276 und Geld, Oktober 276 bis 
276,75, Tendenz ſteigend, Roggen, märkiſcher 187—192, Juli 206.50 
bis 206 — 206,50, September 208 — 208,50. Okt. 210 — 211, ſteigend, 
Sommergerſte 194. 205, inl. 180-193, feſt. . 

Hafer märk für 1000 Kg. 197—208, Lieferung Juli 194,50. Ten» 
denz: feſter. Mais Lieferung Juli 158-159, Tendenz: ruhig. 
Weizenmehl für 100 Kg. 37,75 40.00. Tendenz: feſt. Weizenkleie 
10. Tendenz: ſtill. Roggenkleie 11,25—11,40 Tendenz: ſtill. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
3646, kleine Speiſeerbſen 30-34, Futtererbſen 22-27, Beluichlen 
23,50—28,50, Ackerbohnen 24,00—26,50, Wicken 33—35,50, blaue Lupinen 
15,50— 17,50, gelbe Lupinen 21,00— 23.00, Serradella —,— bis —.— 
Rapskuchen 13,50 — 13,70, Leinkuchen 17.80 —18,00, Trockenſchnitzel 
prompt 9,90 — 10.30. Sofaſchrot 19,30 — 19,50, Kattoffelfloden 21,50— 


— a 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 19. Juni in 
Krakau — 0,63 i—) Zawichoſt + 1,93 (—) Warſchau + 3,12 (—) 
Plock + 1,94 (—) Thorn + 2,35 (2,21), Fordon + 2,31 (2,26), Tulm 
+ 2.22 (2,17), Graudenz + 2,52 (2,47), Kurzebrak + 2,79 (2,76), 
Montau — 2,24 (—) Piekel — 2,28 (2,25), Dirſchau + 2,18 (2,12), 
Einlage + 2,24 (2,22), Schiewenhorſt + 2,40 (2,38) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Juli 3 Gulden. 
an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


Einzahlung 


Elegante Wäſche. 


Nel Meibsteafel 


Deutſche Bühne 4510 
Dienstag, den 22., Anfang 8 Uhr. 


| fe C 
ausha ungsschule der Pomorska -Izba Rolnicza, veranstaltet Fee a 5 > 5 Na 
Bo Montag, den 28. Juni 1926, giegeltteine, Civil-HKasino 

und Pensionat 1 Uhr mittags eine voröſe Deckenziegel Gdanhska 1602. 

für junge Damen eröffne ab 1. Juli d. Js. 1 > ee ei 
Auskunft erteilt Wanda Madelowa 225 K A Kt tere x 
Sommerfrische, Nowe, Pomorze. 10 0 00 2 uU ion 285 per Bahn Bü Das große a 7841 
— un Tape 8 Zum Verkauf gelangen ca. 20 sehr frühreife, bestgeformte schwere Böcke des 
I. grafien e Merino-Precoce-Schafes mit edler ‘Wolle. 6805 A. Medzeg, SSS 
a N Wagen stehen am Auktionstage, evtl. nach vorheriger Anmeldung auch Dammpfziegelwerke, 
0 0 zu staunend billigen, früher, auf dem Bahnhof Starogard zur Verfügung. Albrecht. J Fordon⸗Weichſel. 
Preisen g 7 g f 3 . 1 5 Telefon 5. 


tort mit- ; 
Passbilder im 
[Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. „ 


EEE 
8 


Schneiderin 
näht Koſtüme, Män ; 
tel, Kleider, Knaben⸗ 
Anzüge, Wäſche, Hand- 
arbeiten M billig. 


Tubsehveid 


Achselschweiß, 
feuchte Hände 


Preiskneln 


wirken abstoßend! 
„Fussol‘-Pasta ist 
ein ‚ideales Mittel 
dagegen. „Fussol“ 


MWoiciehowsta, 
Wiatrakowa Nr. 9. 


Hände. 
Betten 


ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 
geführt. Nach aus- 
wärts Postversand. 


f 214 = | Heirat 
i i 5 6 5 
LLL 


Anschlußgleise, Rübenwagen 
Muldenkipper, Langholzwagen 


hat begonnen. 


Zwanglose Besichtigung 
der Preise erbeten. 


SSEBEHERBRSENLHURZCHENULZETSERBLRENSESASUHREDEnUEmUN . 
naaa een nenn Sanne eee 


* mms ssen cn 


preiswert in N wee 8 e — ů 
größter Auswahl. || Ag ei nn, (engl. chr aui ag Er vO002000 0000000410 00000000 4 
HF. Kreski, Byogoszcz,Gdaiska7.||| Bydgoszez. Dame zwecks 3 F eld-Industrie-Bahnen, Normalspur. Ach laß doch das Grübeln sein.2 1 


und denk nicht so weit. 
Ach jetzt geht mir ein Licht auf. $ 


2 


3 Sammlungen der vom Geſchſt d. Ita, erbeten. 5 5 8 . 3 1 „n 4 
deer, rear] Ziegeleiwagen, Weichen,Drehscheiben |i; Auf zum Dicken Ricek! 1 
3 1 bete dane . Bahnschwellen, Karren 2 ee ee 7 
„Deutſche Nachrichten Geſchäftsbetr, wünſcht leg N 2 . 8 A 
MM (Eerden gebeten, dieſe Serzenbefannulät. 3m. Lokomotiven für Kohle-, Holz- u. Oel- Konzertu. Dancing 4 
ö dem Büro d „ba ı 8 1 
f - f ua = Sennen ur e Diet od. Witwer A feuerung, auch feuerlose Lokomotiven ; Siehst die schönsten Damen mit 2 5 
Br 1 unt, O, 7338 a. d. Ge⸗ 2 großem Humor und was Speise 1 
. [il Ihäftsit,_b, Ita. erbet, Ersatzteile aller Art und Getränke — dafür?: 
N H 9 desgl. für 2 kennen wir ihn. — Entree frei! Be 
| errm.Nickstadt 2 
Eee Meine] Sem Spalding, Dolberg |} Also auf zum Wieck 4 
2 Jabfonowo — hucht pa. $ genau passend $ Fordonska 1. Tel. 1658 & 
I u i Pom, E Gebrauchte Materialien aller Art, eeeeeeeeeeesseelessesssssss: 
% — E — Den Teber. . 7537 K b. E. b. 3. auch zur Miete ) 6 ü | Knochenmehl mr: 
25 Z, Gina 1 [EI liefert prompt und preiswert zu kulanten Bedingungen sit en I ei! ee 1 
5 g N Haß ene von] Müller, Chocimska 9. 70 
N 5 28 Tilſiter M 0 M > k 2 Tepnichbeeten, Aröhte 
Möbel Pollfetlläſe und Sandeoirt, ftattl . Griepeinung K AX a) EWS 1 eee Mulſche Bühne 
empfehle unter gün⸗ een Engros-Geldäftes in Pom⸗ a Vertreter der Firma Schlinav en etc.| Bydgoszcz T. 3. 
tigen Bedingungen: allerf. Delikateßware, merellen, (Wert 80000 — 100000 36) 57 den billlaſt Preisen Einmalige Aufführung * 
gemvl,Speiſe immer, |Drauucer bei Pofſtocl. ſucht entſprech. Partie Orenstein & Koppel Jul. Roß de , 
N Fe en are nr bl e eee | Gartenbaubetrieb n ya 
> Ziiche, Bettit., Stühle, Ader lose unter G. A. 1000 poitlag. Zoppot Bydgoszez, ul. Dworcowa 31b, Tel. 1712. Sw. x röjen Re 15, Kammerſpfel⸗Abend Mn 
5 . l Schreib⸗ Geg. N 015 5 lei ruf Nr. 48. dli ter 18 f. 2 
r vr nah — Fruft Lemte, Telegramm-Adresse Kolejki, 1 Fernru den ide um 5 183 


b 7811 
M. Piechowiak, 
Diuaa 8. Tel. 1651. 


Mleczarnia parowa 
Wydrzno, 
powiat Grudziadz. 


IB i tw e 1 PER Irre 


38 Jahre alt, fatholiich, Elektrotechniker, z. Zt. ä 
Pächter und Diitinpaber eines öffentl. leitete bier Comer e 
zitätswerkes, mit 15 jähr. A enn an des 
15 dem Alter entsprechende ame aus dem 
ittelſtande, mögl. polniſch ſprechend, m. einem 
Barvermögen von ca, 20000 Zloty re bal⸗ 
1 85 Heirat kennen zu lernen. nellent⸗ 
chloſſene belieben ihre Offerten mit Bild ver ⸗ Auguſt. Am def. 
A 
ö 


Ik 


Al Beibsteufel 


Sr Deutſche Bühne 510 
Dienstag, den 22., Anfang 8 Ahr. 


rauensvoll zu richten an: 7362| Kindern der niedr 


Biuro Elekirofechniczne „Elektron 


Offert. unt J. 7320 an eingeladen. 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Sonntag, den 27. Juni, nachmittags 3 Uhr 


( Großes Miſſionsſeſt 
I err auf der Waldlichtung an der Kleinbahn 
Mühltal⸗Triſchin. 

für Monate Juli und Redner P. Wurmbach⸗ 1 
en|P. Bahl-Richnau. Geſang⸗ u. Poſaunenchöre. 

ft. Wiemer ie A das Wi ben 11555 

ittleren Klaſſen. elnoer Kirche ſtatt. Jedermann iſt herzli i 8 
G ya Pfarrer Michalowski, Wtelno.|K.Walkowski, Poznafi, 


7500 
Bromberg, Miſſionar 


Dienstag. 22. Juni 1926 


Auflege⸗ 


abends 8 Uhr: 


(gepolitert) 
Garten: 
Liegeſtühle 


in jeder Menge liefert 


1309] Drama in 5 Akten 


Freier Berkauf Montag 
in Sohne's 1 
Dienstag von 11-1 Uhr 
u. ab? Uhr abdens an 


ul, Strzelecka 32. Die Leitung. 


von Karl Schönherr. 


der Theaterkaſſe. 7434 


Matratzen der Meſbsteufel a 


